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mu

Me soll jilz ändlech höre
Fäliere mit de Häng;
Meh liefere statt schnöre
U kritisiere gäng.
Me sött trotz aller Tüürig
No chly Humoris ha,
U wäg dr Ralionierig
Dr Gring nid lampe la!

.Me soll närvös nid wärde
U stichle hingerdür,
Nid schimpfen uf d'Behörde,
Wo doch nüt cha derfür!
Me sött no chly usharre
U läbe nach Gebühr,
Vo Härze gärn pagare
Die chlyni Umsatzstüür!

Me sött halt zäme rede
U nid so bockig sy,
Es sött nid meine jede,
Dr anger syg es Vieh!
Me sött jitz Chüechli bache,

Solang me Schmutz no het —

Me sött's halt eifach mache,
Un überhoupl me sött!

Tino

Volkszählung
Es passierte aber anno dazumal, wo-

mit nicht gesagt sein will, dass. nun
eben. in der Stadt Sankt Nimms-

genau war man etwas in den Schien-

drian geraten, und so kam das

Massenaufgebot an Volkszählern, die

Kopf für Kopf der gesamten Bevöl-

kerung zu numerieren, addieren und
schlussendlich zu registrieren hatte,
unerwartet: die Sache wurde etwas

überstürzt. Kein Wunder, wenn das

Resultat der Zählung weit unter der
durch die Stadtkontrolle eingetra-

genen Zahl der Einwohner zurück-
blieb. Und das kam deshalb, weil im
Eifer der Amtswaltung die riesige
Zahl der Volkszähler sich selber zu
zählen übersehen hatte. pic

Guete Rat
(E wahre)

„Werum rnuesch du di Arm i dr
Schlinge trage, hesch Unfall gmacht ?"

„He dänk, süsch würdi ja schaffe."
„He nu, so häb sorg derzue, dr

Winter isch ja no läng." Emil

In einem Armeefilm werden

Ueberschlagssprünge in eine

Kiesgrube hinunter gezeigt Da

meint einer: „Das si haut Bär-

ner, dene machts am Gring am

wenigschte." e.k.

Vitamin E
„Ist es wahr, dass ein Vitamin zur

Geburt gesunder Kinder beiträgt?"
„Experimente an verschiedenen

deutschen und andern Universitäts-
kliniken haben nach zahlreichen
Tierversuchen ergeben, dass
das Vitamin E die günstigsten Erfolge
für die Geburtgesunder Kin-
der hat..." (So in „Weltwoche"
Nr. 420 vom 28. November 1941.)

Von was für Tieren stammen nun
diese Kinder wohl ab? Das ist näm-
lieh wichtig, um deren Familien-
namen zu bestimmen. Charly

Oka
„Wüsset der, Frou ITueber, my

Ma isch drum es Wundcrchind gsi.
Aer isch scho mit drü Jahr so gsehyd
gsi wie hüt." pjp,

Vv» Itài vnspiexvl Xr. 1 lévite Ä

Me sött j»t2 ânâleok köre
kältere mit âe HänI/
Mek listers statt sokuöre
O kritisiere gang.
Ms sött trot? aller kiiüriA
Ko okly Humoris ka,
O âr RationieriI
Dr Oring nià lampe la!

Me sött närvös rriâ ^väräe

O stiokle lringerclür,
Kicl sokimpten ut à'Lekôràe,
^Vc> clook nüt oka clertür!
Ms sött no okly uslrsrrs
O läke naok Oekükr,
Vo llär2S Iärr» pagare
Die oklyni Omsst2stüür!

Me sött kalt 2äme rscle

O niâ so kookig sy,
ks sött niâ meine jsâs.
Or anAer syg es Viek!
Me sött jit2 Lküeokli kaoke,
Lîolsng me Lokmnt2 no ket —

Ms sött's kalt eitsok masks,
On ükerkonpt me sött!

lino

18s passierte aber anno dazumal, wo-
mit niât gesagt sein will, dass. nnn
eben. in der 8tadt 8anbt Kimms-

genau war inan etwas in den 8cb1en-

drian geraten, und so bam das

Nassenaulgebot an Volbs^àblern, à
Kopl lür Kopl der gesainten Levöl-
berung?u nninerieren, addieren und
seblussendlieb ^u registrieren batte,
unerwartet: die 8acbe wurde etwas

überstürzt. Kein >Vunder, wenn das

Kesultat der Gablung weit unter der
durelr die 8tadtbontro11e eingetra-

genen ^abl der I8inwobner xurücb-
blieb. Knd das bam desbalb, weil irn
18iler der Vmtswaltung die riesige
^abl der Volbs^äbler sieb seider ^u
xäblen üderseden datte.

(^uete
(18 wadre)

,,1Verum nruescd du di Vrrn i dr
8eblinge trage, desed tlutall grnaedt?"

,,I4e dänb, süsed würdi )a sebakle."
„die nu, so däd sorg der^ue, dr

V/inter ised )a no läng." ^âi

^evt-e

In einem Hrmeetllm werllen

Uede»'8e>ilAg88p>'üngk in eine

Xik8grà Iiinunter geieigt. Da

meint einer: ,M8 8î Iiaut kär-

ner, äene maolit8 am Kring am

>venig8clite." ^

Vilamiri Id

„Ist es wadr, dass ein Vitamin xur
(leburt gesunder Kinder beiträgt?"

,,Experimente an versebiedenen
deutseden und andern Kniversitäts-
liliniben daden nacd xablreieben
Vierversucben ergeben, dass
das Vitamin 18 die günstigsten Krtolge
lür die <4 e b u r t g e s u n d e r K i n-
der bat..." (8o in „dVeltwoebe"
Kr. 4211 vom 28. Kovemker 1941.)

Von was lür Vieren stammen nun
diese Kinder wobl ab? Das ist narn-
lieb wiebtig, um deren Familien-
namen ?u bestimmen. cü-^rK

Olra
„4Vüsset der, brou IVueber, m^

Na iseb drum es XVunderebind gsi.
Ver iseb scbo mit drü dabr so gseb^d
gsi wie küt."
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Das Preisrätsel der Dezembernummer hat eine ganz aussergewöhnlich grosse Beteiligung

gefunden. Kaum kann die Post die Masse der Einsendungen bewältigen, und wir tragen

uns ernstlich mit dem Gedanken, irgendwo in der leer gewordenen Behausung einer von
Bern fortgezogenen Bundesverwaltung Nachfolger zu werden, um die unzähligen Zu-

Schriften aufzustapeln Dies um so mehr, als der Termin ja erst Ende Januar abläuft
und somit noch mit weiteren Lösungen zu rechnen ist. Rotiert also die Gehirnpartikelchen
weiter und macht das grosse Rennen mit, falls Ihr dies noch nicht getan haben solltet!

Im April 1942 wollen wir wieder eine

herausgeben. Unsere erfreulichen Erfahrungen mit den früheren legt dies nahe. Ihr Titel lautet: ,,0 diese
Schulmeister!", und sie wird sich in freundeidgenössischer Weise mit alledem befassen, was irgendwie mit

dem heiklen Thema „Erziehung" zu tun hat, selbstverständlich auf taktvolle, aber nichtsdestotrotz träfe Art und

Weise. Wir bitten also alle unsere Mitarbeiter in Wort und Bild, Leser und Freunde darum, uns für dieses

Sonderheft Arbeiten zuzustellen, je früher je lieber, vor allem: je besser desto willkommener!

REDAKTION DES „ B A R E N S PI E G E L"

/LIEBER SPIEGEL;
Ein Berner fragt zwei Basler-

Eierren, warum im Jahre 1941 zu
Ehren von Fried r. Hegar in
Basel eigentlich keine Konzerte ver-
anstaltet worden seien?

Der Erste sagte: „Hegar ist für
unsere Künstler überlebt."

Der Zweite erklärte: „Hegar hat
doch ausschliesslich in Zii-
rieh gelebt."

Weitere Kommentare überflüssig.

Im Stadt-Theater in Basel wurde
ein bunter Abend am Silvester durch-
geführt. In der diesbezüglichen Kritik
der „Basler Nachrichten" Nr. 1 vom
2. Januar 1942 heisst es nun u. a.:

„Worüber nun wiederum nicht
vergessen sei, dass sich noch
andere Stimmgewaltige, Annie
Weber, Heidi Zumbrunn und

ganz besonders der wunder-
schön schmelzende Kurt
P r e g e r auszuzeichnen wuss-
ten."

Worüber nun wiederum wir fragen,
wofür man ihn denn eingeschmolzen
habe F. St.

Z)A
H^/r A/Zz<?W W/W Zl/Z/ZW^A/TA^

47/5 w£r Ävi^rw^A /wwW/.

AA ZW /YWWA//Â z4wA

^wAw, y>wz//A b/b Aosb /w

A/W/?/wW^ ZW WéAwZW. Af/'Z

^TOAAéT lA/bA/b^W WAT^/A
CT W//r t?//7<? ÄwtZa

A/wZw/Ab? wvA wvâaéw,

WWA wAww/ AZpA. /A
/Aw ww'Z, bwAA <?a A/'b? w/w b/b

A/wAA/w^ zw <?/w<?r GfwpfwA
w^taw/w/w/ww^ A/wbA

Z)w aAwwZ pr ww'A ^toaa
ww wwAaw^Z; „AAr Z)w AsA
/w www/t? Äor/?orw/7" Hamei

Geburtenförderung

„Alles fürs Kind leihweise", das

besorgt der Bürgermeister von Buda-
pest. Er hat daher, wie die Zeit-
schrift „Leben und Bild" Nr. 47

schreibt, „die neue, sofort sehr be-

grüsste Einrichtung geschaffen, die
er „Dienst am Baby" nennt. Man
kann dort Kinderwagen, Kinderbade-
wannen, Kinderbettchen ausborgen.
Der Bürgermeister ist mit Recht der
Meinung, dass er mit dieser Einrich-
tung auf seine Weise die Frage der
Geburtenerhöhung aufs beste gelöst
hat".

Auf seine Weise, sicherlich, denn
mich wundert nur, wo denn für die
Geburtenerhöhung die erforderlichen
Babys wohl ausgeborgt werden?

Charly

Wettrennen

„Und wie geit's dir, Chrischte, i ha
di scho lang nümmeh gseh, hesch
wieder Arbeit?"

„Ja ja, dr Donner ja, si louft mer
af'e grad nache."

„Eh, du Hugilung, we dir d'Arbeit
täti nacheloufe, so müesstisch di du
ja z'Tod schpringe." E. St.

Der Dàrei»»i»iese1 Xr. 1 !8eite A

^4 'c ese^sc^f^^
Dsz prsiirstiel «ier DsTSmdernummsr list sine zsr>^ susssi'^swobriiieb grosse östsiiigung
getuocisn. Ksum I<sori die k^ost dis Kisses cisi' ^inzsodungsri bswsitigsn, und wi>- trsgsri
ur>5 smsliicb mit dem OsdsoI<sn, ir^sodv^o in ds^ îssi' gswordsosn ösbsusuog sinsi' von
ösl'n todgSTOgsrisn öuodssvsl'vvsllurig Kscbtoizsi' ^u ws^dsri, um dis uo?sb!igsn ^u-
scb^ittsn suLusts^siri > Dies um 50 msb^, s!z ds^ lsi-mio ^s srD ^ncis ^snusr sbläuit
und zomit oocb mit wsitsi'so bösungsri ?u «'scboso ist. >?otis^t s!so dis Osb!>ops>-Ii><s!cbsr>

wsits^ und mscbt dss grosse ksonsn mit, tsüs !b>- diss nocb oicbt gstso bsbso soütst!

>m ^ss^i! 1942 woüsn wi>- wisdsl' eins

bs^susgsbsri. Drisses sdi'suiicbsn ^dsb^uogso mit dsr> ti'übsrsri !sgt disz risbs. ibl" lits! !sutst^ ,O ciiers
!ckulmeî5îsr!". und 5is wii'd sicb in tssuodsidgsrioZzizebs^ Wsiss mit süsdsm bstssssn, wss i^gsodwis mit

dsm bsi!<!sr> lbsms „^^isburig" ^u tun inst, ssibstvsi'ztsridiicb sut tsl<tvo!!s, sbsi' nicbtzdsztot^otT t^sts /^d und

Weiss. Wi^ bittso s!so s!!s UNSERS I^Iitsi'bsits«' in Wod und öi!d, Lsssl' und I^i'surids ds^um, UN5 tm dissss

^orids^bstt /Xrbsitsri ?u?usts>!so, js t^übs^ js !isbs^, vor- s!!sm> js bssss«- dssto wiü^ommsos«-!

K^D/^^DObl v^5 „ö7ik^I45^!

/3?ixcz^i./
Lin Derner Irugl Zwei Dusler-

blerren, worum im dabre 1941 ^u
Lbren von Dried r. Degur in
Dusel eigenlliob deine Koimerle ver-
Anslullei worden seien?

Der Lrsle sugle: „llegur ist lür
unsere Künsllsr überlebt."

Der éveils erdlürle: „I4egur bal
doob A u s s o b I i e s s I i o b in Xü-
rieb gelebt."

Weitere Xommenlnre iider1In85i^.

Im Llncll-li'Inenlor in IZn8k1 nvnrcle

ein dnnter ^denä nm 8i1ve8ler clnreli-
Zelnlnrl. In cler Ziesde^üßlielien Kritili
àer ,,IZn8ler I^nelnrielnlen" I^lr. 1 vom
2. .Innnnr 1912 Keis8t 68 nun u, n.i

..XVarnber nun v.ûeàeium niedl
vergessen 8ei, «Ius8 8ÌcIn nooln

snäere 81immßenvn11ige, nVnnie

XVeder, Heidi Xumkrunn und

Zun^ desondem der nv u n d e r -

8elrön 8 odm eilende Kurt
LreZer Au8^u^eiclrnen v-u88-

ten/'
XVorüder nun wiederum nvir Irugen,

volur mnn idn denn einge8edmàen
dude? x,

r?///
47/5 479/° /47'à/.
2^5 /Vr?/?L//l5

^27^/7, ^ /ì>L/ 7/7

^/77/?/r?/7^ ^77 77^/77F/7. /I//'/
L/'SLL?/' ^7cz5/7^F7'/ 77^/^7/^7

^ 7/77> /577^.
/Vr?/77^/7Q^ 77^7/^ <?/" 77^/15.5^/7,

77^77^ TT^/'T/T//^ 7^
7^/77 //7/'7 T^T/^L FL L/'7Z5 77//7 7///

2^7/7/7777^7/7^/ 577 <?//7i?/'

^t?/^7?/77/^///7<7 ^T/T/T//.

/)/? ^7^77/77 ^7- ///77^ ^//^SLL

77/7 77/77/L7?^7.' „ /)/7 /7I57/

/77 /77/Mt? //>7/77?7^7?//^ NNome!

(^elsurteil^örtlerunZ

,,nVIIe8 1ür8 Kind leilrnveLe", du.8

desorZt der Rürßermeisler von IZuds-
pesl. Lr IiAl duder, nvie die Xeit-
8cIrriI1 „Leben und Lild" Kr. 47

8obreibt, „die neue, 8otor1 8ebr ke-
grü88le Linrieblunß ße8obAl1en, die
er ,,vien8l um IZab^" nennl. Nun
dünn dort KindernvAZen, Kinderbude-
nvunnen, Kinderbelloben AU8borßen.
Der Lürgermeikder Ì8Ì mil lleobl «1er

Meinung, du88 er mil die8er Kinriob-
lung nul 8eine M^ei8e die Lruge der
deburlenerlröbung nul8 be8le gelö8l
bul".
àl 8eine M/ei8e, 8ioberlieb, denn

mied nvunderl nur, nvo denn tür die
deburlenerböbung die erlortlerlieben
IZsb^8 -vvobl âU8geborgl werden?

wettrenrieo

„lind nvie geil's dir, LbrÌ8cble> i du
di 8obo lung nümmeb g8eb, be8ob
wieder Krbeil?"

„ds jn, dr Donner ju, si louki mer
nie grnd nsolre."

„Lb, du blugilung, we dir d'àbeil
làli nuebelouls, so müessliscb di du
jn ^'Dod sebpringe." L.5r
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Ze/c/zm öfcr Z<w7

Heute koZe ic/i am Bakn/iq/"
einen Gesc/tä/£s/reun<Z ans
jFranfereic/r ab, tier soeben aus
dem nnbeseizien Gebiei auge-
re/si. iVaeb der Be»rässang'
reriang"£ er nacb dem näcbsien
Teiegraphenbureau, um eine
Depesche nach Hanse an/an-
geben. Dieseibe enihäii nur
wenige, aber cie/sagende JPorte:
„Bien arrivé an Paradis" (Gw£

angekommen im Paradies/
Hamei

Jtf

AT
ff ^

Hi01B0#iK01P
M

Hans Unschlüssig sitzt verdriesslich im Café und
blättert in einer Wochenzeitschrift. Seine Gedanken sind
aber anderswo. Sie umkreisen erstens die blonde Ella,
die sich in letzter Zeit so zum Verzweifeln höflich reserviert
und die er nicht um den Grund fragen darf. Dann denkt
er wieder an seinen Chef und die längst fällige Lohner-
höhung. Wie lange sucht er schon die passenden Worte
zusammen, um endlich eine befreiende Aussprache zu
starten.

Seine Augen passieren die Rubrik: Horoskop der
Woche. Mit anfänglich schwachem Interesse sucht er die
ihm entsprechende Gruppe. Nun liest er gespannt:

„Jetzt ist für Sie der Moment, wo Sie in Liebessachen
entscheidende Schritte unternehmen können. Ebenso er-
lauben die Konstellationen, längst zurückgestellte Aspira-
tionen auf Verbesserung der materiellen Situation wieder
intensiver zu verfolgen."

Das löst die letzte LIemmklinke bei Unschlüssig. Er
zahlt und verlässt das Café.

Wir sehen ihn am nächsten Abend wieder. Nieder-
geschlagen! Ella wollte überhaupt keine Zeit finden für
eine Aussprache. Immer das in letzter Zeit übliche, ekel-
hafte: „Ein andermal vielleicht."

Der Chef hatte gar nicht aufgeschaut, als er die An-
spräche flüsterte. Er hielt nicht mal mit der Arbeit inne
und brösmelte etwas von voller Freizügigkeit, wenn ihm
Gelegenheit geboten sei, sich zu verbessern.

Zum T mit der Astrologie! Er gibt sich einen
Ruck und holt noch einmal jene Zeitschrift. Er hatte doch
sicher im rechten Tierkreiszeichen geschaut! Im Widder
war er. Aber was stand denn da? „Gehen Sie ruhig Ihren
Geschäften nach; erzwingen Sie ja jetzt keine Entschei-
düngen, weder in Liebes- noch in materiellen Dingen. Ab-
warten!"

Oh, du lieber LIans, da waren ja noch die alten Num-
mern im gleichen Riigel eingespannt! Er hatte natürlich
nicht die neueste Nummer konsultiert. 0 Ella, o Lohn-
aufbesserung Wefa

Café Rudolf i

RESTAURANT FRITZ EGLI |

I empfiehlt sich bestens Î
Auloanlcgeploß j

Restaurant Börse. Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

dfckeller

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

n "RESTAURANT

BERN Tel. 2.17.71 GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung : Der Wirt B. BAUMANN

/m Hotef-ßesiaararä Jura Bern

/"ä/i/en Ate sfc/i awc/< iva/i/

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3 20 an
Prima Walne - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN

Cafe Barcelona, Bern 5««?"
Prima und reelle Weine Apéritifs Liköre Café Express
Warteck hell und dunkel Inhaber A. Vallesplr

I/er Ztäreii^pie^el ZI». 1 4

//ent« //a^6 /«// a/n La//n/ta/
einen ^66c//ä/i>/>ennti au«
^an^c^elâ ab, cier «aeben an«
cie/n »»besetzten Gebiet suAe-
/^eisi. ^Vaâ «1e/^ öe^irnssnnA
veeianAt ee naeb </e/n nächsten
^eie^a/?benbn/eau, u/n «ine
De//e«ebe //a«b /?an«e an/sn-
H^eben. ^lieseibe enibäii nn/^
nieni^e, aber riei«a^enc/e l^arte.'
„Kien arriee an /^aracii«" ^6nt
an^eba/n/nen i/n /'aracbes).

t-!omsi

»î îNOIKVâOI)
Claris Dnscdlüssig sàt verdriesslied 1m Laie nnd

dlattert in einer Woeden^eitscdrilt. 8eine dedanden sind
ader anders^vo. 8ie nmdreisen erstens clie dlonde Dlla,
61e sied in letzter ^eit so xnm Ver^v/eileln döllicd reserviert
nnd die er nieirt nm den drnnd tragen dart. Dann dendt
er nieder an seinen Ldek nnd die längst tâllige Dodner-
düdnng. Wie lange suedt er seimn die passenden Worte
Zusammen, nm endlicd eine detreiende Knsspracde /n
starten.

8eine Kngen passieren àie Dndrid: Dorosdop der
Woeire. Nit antànglicd sàvaedem Interesse sncdt er die
idm entsprecdende drnppe. Knn liest er gespannt:

,,dàt ist tnr 8ie der Noment, >vo 8ie in Diedessacden
entscdeidende 8edritte nnternedmen dünnen, Ddenso er-
landen die Konstellationen, längst ^nrnedgestellte Kspira-
tionen ant Verdessernng der materiellen 8itnation nieder
intensiver vertolgen."

Das löst die làte ttemmdlinde dei Dnscdlnssig. dir
xadlt nnd verlässt das Laie.

Wir seden idn am näedsten Kdend nieder, dlieder-
gesedlagen! Dlla sollte nderdanpt deine ^eit linden knr
eine àsspracde. Immer das in letzter Xeit ndlicde, edel-
datte: >,Din andermal vielleicdt."

ver Ldet datte gar nicdt ankgescdant, als er die Kn-
spraede klnsterte. dir dielt nicdt mal mit der Krdeit inne
nnd drösmelte et-vas von voller DreKngigdeit, 'venn idm
delegendeit gedoten sei, sied ?n verdessern.

^nm D mit der Astrologie! dir gidt sied einen
Dncd nnd dolt nocd einmal jene ^eitscdritt. dir datte doed
sicder im reedten d'ierdreisxeieden gescdant! Im Widder
>var er. Kder ^vas stand denn da? ,,deden 8ie rndig Idren
descdätten nacd; er?:>vingen 8ie ja jetxt deine Dntscdei-
dnngen, >veder in Diedes- nocd in materiellen Dingen. Kk-
warten!"

Dd, dn lieder dlans, da >varen ja nocd die alten Kum-
mern im gleicden Lüget eingespannt! Dr datte natnrlied
nicdt die neneste Knmmer donsnltiert. D Dlla, o Dodn-
anldessernng! vvà

Calé Kaball
j SnoplioNIt slcri dsstsi^s î

«em»»'»»! »iirse. »«I'll
Vo^üglicli gspllsgts düdis — OroüS ^uzwslil in
5ps?is>-?>àttli — /^u55cl>sii>< von Is (?s55nsrizis>'

akluller

IV! /Udokollrsis» ksitsu^snt im iisrl-
Zcksnd-tisu»

5piw!goZ5s-!sieuengo53s

Oaâ ^sitzemö53s unc! Isizwngzfäliigs
irsztciu^cint Inkober': lZvblsn

1--.!, L.I7.7I g,
18/11 t Kssts^ ^ p f S k I »u/I g : IDs/' Wi/>t 1^1181

à -^««tau/^ant «I tRI îl Le«n

/'n/î/en L'ls see/î anc/t >co/î/

lîvtel-ke^tsui^snî Estions!
vsr» t r ^ 2l> âi»

Wslns - Ka^cllnaidisk' ^i-sibuk-x
^ostauration jscisk-^a^ss^ait- Vsrslnsloksliîâtsn

velîebte kk^0k?-VOU5
6er /^ksâemiker unci 5por!Ieule

4ea s<oom 1-iaIIenbcilI, àu!kss^5Na55e
4ec> iroom pozzoge, 5p!to!gc>35e Zà XX

îeo I^oom ^e^cantil, Spitalgciszs 4 xx

in vckN

<sks Ssrcslons, ve^n gà?.
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Ein Dreikäsehoch verdient sich

Sackgeld durch Hausieren mit

Neujahrskarten. Nach dem Preis

gefragt, erklärt er: „Zwänzg u

d'Umsatzschtür macht fiife-

zwänzg!" Hein

Theaterbesuch

Heute will ich mit meiner Frau ins
Theater. Ich weiss aus Erfahrung,
class ihre „Vorbereitungen" hiezu
sehr lange dauern. Ich lasse mir des-
halb Zeit. Da erscheint „sie" plötz-
lieh im Badzimmer, wo ich mich
gerade rasiere und sag!: „Was, j itz
tuesch du di no rasiere?"

„Natürlich" — gab ich zur Ant-
wort — „bis du fertig bisch, sy myni
Haar scho wieder nachegwachse!"

Pumps — da fiel die Tür ins
Schloss. Der Abend verlief dann nicht
sehr erfreulich, trotzdem es sich um
ein — Lustspiel handelte. Hamei

Die grossi Fröi«l
Wo mier der letscht Winter ds Chanderschtäg obe

sy im Dienscht gsi, hei mer aube scho am Morge ver-
fluecht gly müesse ga früeturne. Da het geng aus müesse
cho, was nid grad uf der Wacht isch gsi, d'Offizier o u

sogar d'Häufti vo der Chuchimannschaft. Nurne der
Furier isch vom Tokter dispänsiert gsi, wäge Buchweh,
oder süsch öppisem. Dä het zwar geng bihouptet, das

syg ihm zwider, das Früeturne miech im süsch di gröschti
Fröicl. Aer gieng viu lieher i dä schön Wintermorgen
use, aus scho so früech i sys Büro z'hocke. A eim vo de
nächschte Tage isch dä Furier scho am Morgen am vieri
gweckt u a ds Telephon grüeft worde. Di Ordonanz het
schuderhaft nötlig ta, es pressieri. Darum isch dr Furier
o nume haub agleit uberegschprunge u het si am Teliphon
gmäudet: „Meier, Sekundarlehrer."

Aer het i dr Schlafschtürmi haut vergösse, das är im
Dienscht Furier u nid Schumeischter isch.

„Tag wou Furier, bisch uf, frürt es di o a d'Bei i
dam chaute Gang usse? He los, i ha der nume wöuen
e grossi Fröid mache, dass du o einisch so ne schöne chaute
Wintermorge chönnisch gseh, no bevor di meischten angere
Lût. U weisch, de no ne viu grösseri Fröid, du chasch

jitzen urne i ds Bett u no fasch gar vier Schtung ga pfuse.
Weisch, we me di nid gweckt hätti, hättisch du das ja
gar nid gwüsst u di nid chönne fröie drab. Schlaf de

no rächt guet. I gange jitze o no öppe zwo Schtung
ungere. Salü."

No bevor dä guet Furier isch zu Ate cho gsi, für däm

angere wüescht z'säge, hett dä aghänkt gha. No vor
em z'Morge het är di Sach em Houpme gmäudet. U das

hätt er jedefaus nid söue. Drmit het's du scho gly di
ganzi Kompanie gwüsst. Aber mi het dä Uebutäter nie

usegfunge. e. K.

Bekleidungssorgen

Noma

„Jilz hels mer hinde o no dä japanisch Kimono
gchlepfl, hoffentlech längls de bald zu mene
Chleid, wo de würklech passl

BERN Bahnhol'Buffet Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Ver Iîîii<ii^z»i,ti«I > i I Seite S

S»<7^

^in llk-eil<â8eliooli vei'llient sicti

Zaekgell! àcti ^au8ieren mît

I^kujali^kÄi-ten. diaok liem ^>-eî8

gàgt, ei-Itläk-t e»-: ,,?wàg u

âìlm8à8ckîûs- maetit fûts-

?wàg!^

^1ieaterì»e«uc!r

ddente will ied mil. kleiner d'ran ins
"ddeater. lcli weiss nus dlrladrnng,
«ins« ikre „Vordereitungen" diexn
sedr lange (innern. là lasse rnir clés-

dald t(eit. Ida ersedeint „sie" plot?-
lied iin ltad^dniner, wo ied niied
gerade rasiere nnd sagt: „W^as, jitx
luesà à cli no rasiere?"

„dtatnrlied" — gad ied ^ur /nt-
wort — „dis du tertig kised, «)( ni^gni
dlaar sào wieder naedegwaedse!"

dnrnps — (la tiel die t'ür ins
^edloss. Oer/dend verdet dann niât
sedr ertrenlied, tràdeni es sied nin
ein — Lustspiel dandelte. riamei

»1^ KI VSSÎ

Wo rnier der letsedt Winter ds Ldanderscdtàg ode

s^ irn Oiensedt gsi, kei nrer ande sedo anr ldlorge ver-
tlneàt glv rnüesse ga trneturne. l)a det geng ans intiesse
edo, was nid grad nt der Waelit ised gsi, d'Ottiàr o n

sogar d'dläntti vo der ddnedirnannsedatt. dtnnre der
d'nrier ised vorn lodter dispänsiert gsi, âge IZnedwed,
oder süsed öpgisern. Oä det xwar geng didonptet, das

s^g idin xwider, das d'rüetnrne rnieed inr snsed di grösedti
droid. /».er gieng vin lieder i da sedön Winterrnorgen
nse, ans scdo so trneed i s^s lZnro àroede. ,/ eirn vo de
naedsedte dtage ised dà d'nrier sedo arn Norgen ain vieri
gweedt n a ds lelepdon grnett worde. d>i Ordonan^ det
sednderdatt nötlig ta, es pressieri. Oaruin ised dr d'nrier
o nnrne dand agleit nderegsedprunge n det si arn "dedpdon
grnandet: „Neier, 8ednndarledrer."

/er det i dr lledlatsedtürrni dant vergösse, das är irn
Oiensedt d'nrier n nid lsednrneisedter ised.

„ttag won d'nrier, dised nk, trürt es di o a d'IZei i
dârn edante (lang nsse? Ide los, i da der nnine wönen
e grossi dröid inaede, dass dn o einised so ne sedüne edante
Winternrorge edönnised gsed, no kevor di ineisedten angere
làt. dt weised, de no ne vin grösseri d'röid, dn edased

jiàen nine i ds Lett u no tascd gar vier 8edtung ga ptnse.
Weîsed, we ine di nid gweedt dàtti, dättised dn das ja
gar nid gwnsst n di nid edönne tröie drad. 8edlat de

no räedt guet. I gangs jàe o no äppe ?wo 8edtnng
nngere. 8aln."

dto devor dâ gnet d'nrier ised xn /te edo gsi, tür dârn

angere wnesedt ^'sàge, dett dâ agdândt gda. dlo vor
ein ?'Norge det ar di 8aed ern dlonpnre ginändet. di das

dätt er jedetans nid söne. Orinît det's dn sedo gi^ di
gan^i Xornpanie gwnsst. /.der rni det da dlsdntäter nie

nseglnnge.

ks^lsicldiitcsLLOrNSn

.Fits dots mer dindo o no dâ jsponisod Kimono
godleptl, dottentleod lângts de dsìd -u mons
LKIoid, wo do würklood pssst

^ussi(vsklts Isgeskarls / 8pe^!s>plalien / 8s>i fur vinsrs unii 8oupei-s à psrl / Konfersn?-Iimms>-

5. 5cdo!dSggEi-dIsn3oi'
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VW efer itafjo/Herarjgv .VacA efer /fab'oruerM/ig-/

„//e if r/er /iter.'"' We {f r/erW'er.'.'' ''

.1//.V öfer J/«/;/;<* A//7.v^/r^/' ASozzzz/a^^ezcAzier

Wandlungen «les Eiermarktes

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, 1. St. Täglich gediegene Barmusik

usik macht's leichter!
M
Fur gute Musik Immer •« den

KUBSAAI-

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg=
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sldi bestens O. Wuthridi.

Hiioaii
Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 9.50 an.
Alle Zimmer kaltes und w a r m e s Wasser.
—Terrassen-Reslauianl

" HOTE L-RESTAIJRMT BRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.
(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

bu/ärzl/ic/ie Verordnung

Jetzt die erfrischen-
den, kühlenden

Plelfermflnz-
Bäder

GURTENGASSE 4

Telephon 2 20 38
BERN

Schirme, warme Kapuzen

Regenmäntel in grosser Auswahl

Schirmfabrik R. Lüthi
In Bern: Bahnhofplatz (Schweizerhoflaube)

In Biel' Au Parapluie moderne, Nid ug.43

Huolen. Gummi zu Engrospreisen
per % Gros (3 Dtz.) zu Fr. «.75, 8.50 und 9.SO, mit
oder ohne Res., Ia Qual., 3—5 Jahre haltbar. Marken oder
Nachnahme. Nur durch PocKdCh I8Z Ha,ei 2

Saccharin ist viel billiger,
garantiert unschädlich

und überall frei erhältlich
Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SUsskraft V/z Pfund Zucker

Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. SUsskraft 47z Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 SUsskraft 7Vi Pfund Zucker

In Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Herren- u. Damen-Coiffeur
Neuengasse, jetzt im Hause
HOTEL SAVOY Tel. 3 55 52

î Uktieii^pjeLel «r. > «euv «

^r> oisr /ià'o/îàu^F'.' V«c/î r/sr /
,,//sr/s/- Ksr?" „ l'^S » f r/s/'^eer?? "

lî »i»lIIu»Lvil Äv« Dtvrmaâtv»

e^pi^oi. S^K
Xromgosss 74, I. 5t. lögiicb gediegene kormusik

us'.k meck'5 ieick'er!
1^

„r 9"'° ^m°r .n cl s n

Iìl>î>

o^l.l.à c^sà
pilsner, IVliincdner, Lesnrexsr6 l^ribonrx-
Lier. — kleine olfene nn6 ?lssckenveine. —
(Znte liürde. — (îrosser u. kleiner Sssl kiir
8it2lIN^en. L)8 empkeblt sick bestens O. ^âtàricd.

W» votel vrûnïg visser
beim 8taâtbau8 am 8ee. ZZnrZsrI. Hans. Tiin-
mer von li'r. 3.50 unâ tension von l'r. 9.50 an.
^.IIs ^iininer baltes nnà a r in e s ^Vasser.

r«rràSS«ZUZ-Iî«»Iâ»KZtàlKt

" IIss0!I-Ii^IìI»!ìVI NI8M
finüen Lie trotr Lationierung eine ^niabl
Speiialpiatten lu leitgeniässen preisen.
(pieimsligss l.ol<c>l unci gute ksclienung)

^l.u/ârcê/ic/!s Vsrorck^unZ

Iktit dis ki-fi-isctikn-
den, Külilendkn

?leliermîl07-
kâaer

IZll»7clllZ/ì88c 4

lelepiion 2 28 38
K58^I

vcirms Xopu^en

Xegsnmäntsi in grosser ^usvcbi

8eki>-mfabk-il< k?, bittlii
I>i öemi ösliiitiiilMt! l8°weìl^>il!l>âlids>

>n klö>' j>ii l>i^p>ii>e mliilel'lie, üiil iig.lZ

«Mil. KWMÌ KNWZIII'lîîZIîll
per ^ Ores (Z vt^.) ?u ?r. «.?.?, «.Zv uii<Z ».S», mit
oser olme He»., Is (ZusI., Z—S lârs dsNbsr. Asrlrsli otter
HsrìinsNms. >ìi^ >«^e »-,»«> ^

Sseebsrin ist viel billiger,
gsrsntisrt unscksülieb

unci übers» frei srbsltiicb
^eiLLk 03l1on8 100 ladlkNsn 20 0k. - 8Usski-sfì l'/^^kunij luelcet

Köldö llôsàli 300l3dlàli 65 0K. ^ ZUsslctstt 4'/zpsunc1 luclcki'

Sseekai'ln okno Seigesckmacl<

g>3ue 0ö8c1ikki 500 l3bIàL l^t. 1.25 ^ ZUsskraft ?'/2pkunl1 lucker

Zerren- u. Vomen-Loiiksur
Leuengosse, jstit in, Louse
L07N 5/tV0V 7el. Z SS S2
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Wenn die quietsdit
Antikomintern-Konferenz in Berlin

,,Wie dazu weiter verlautet,
sind in Berlin umfangreiche
Vorbereitungen für die Kon-
ferenz getroffen worden, an der
wahrscheinlich die Vertreter von
zehn oder mehr Mädchen
teilnehmen werden." („Bund",
Nr. 552.)

Hat nicht schon ein klassischer
Dichter behauptet: „Doch mit der
Geschickes Mädchen ist kein ew'ges
„Bund" (Morgenausgabe) zu flech-
ten." — A. E.

einnähme bon hertjtf) burcl) bie Sentidjett
SBie baS ®eutfd)e Nachrichtenbüro Bon
unterrichteter Seite erfaprt, ift bie ruffifdje
Jçafenftabt Sïertfcf) Bon ben beutfdjen
Truppen eingenommen toorben.

Gottseidank — jitz isch d'Fleisch-
Versorgung sichergstellt

Gtoudjenfenfter
mit fittlofer SBergafung

Im Zeitalter der Luftangriffe wirk-
lieh sehr aktuell.

Flotter, tüchtiger Staatsbe-
amter, 26 Jahre, katholisch,
wünscht aufrichtige Bekannt-
schalt zwecks

Liebesheirat
mit gesunder, frohmütiger,ka-
tholischer Tochter, die Freude
hat an einem idealen, harmo-
nischen Familienleben, sowie
geistigen und hauswirtschaft-
liehen Interessen. S/ein&oc/c-
typ beuorzugl. Bildzuschriften
mit näheren Angaben sind zu
richten unt. Chiffre J 37013 AI
an Fubh'cüas Zürich. Diskre-
tion zugesichert.

Hoffentlich wird der Steinbocktyp
dereinst aus Symmetriegefühl dafür
besorgt sein, dass auch der Ehepart-
ner zu seinem stattlichen Hörnerpaar
kommt... F. #

(„Neue Zürcher Zeitung", Sonntag,
LO CT-. Oktober).

7m

/(«/(men

ac/ygcsetc//7/etBWlIBi c.s'.sY»7i Griff

Tel. 2.75.43 Neuengasse 25 Tel. 2.75.43

Festmenus in der Kriegszeit
Der letzten Nummer der „Schwei-

zer Hotel-Revue" entnehmen wir
folgendes:

„Es war bisher eine gute alte
Sitte der Gaststätten, dem Publi-
kum über die Festtage einen be-
sonders reichlich gedeckten Tisch
zu bereiten und die in Aussicht
stehenden astronomischen
Genüsse auch in sorgfältig und
kunstgerecht aufgebauten Menus
zum voraus bekannt zu machen."

Am 21. Dezember 1941 im „Bund".
Sind damit wohl Kometen oder gar
Bomben gemeint FI. Ae.

Seite rosige iOerin
bie mit am lebten ®on»
nerbtag abenb nad) 8 üljr
Beim geitglodien 0 e r f e »

f) entl i d) einhängte,
toirb brhtgetib um ein fie»
ben§^cid)en gebeten. (Sil»
Offerten Bot Torfcfflufj
unter 50689 an ba3 Sin»

jeigerbüro, Stpffligäfjdten 5.

Torschluss — Wo, sagt die Re-
daktion — nicht..

Su Berfaufen
Strtcfmaidjine

bei fftau Jfmber, 3£»©affe 19
10 et, 60 breit, mit ®a»
rantie, billig.

Wie breit isch die Frou Hueber
(abgseh vor Garantie etc.): Santi-
meter oder Dezi?

3)oet einfache, fpmpa»
tbifdje, feriöfe ffreitnbinnen
(Selbftinfercutinneu) mitt»
letet ©röfje, 27 unb 30
Safjre alt, Berufstätig,
tüünfcfjen lieben, cljnroïter»
Pollen Arbeiter, Singe»
[teilten ober SSeontten in
fidjerer Stellung lernten
)u lernen, jtoecfö fpaterer

Heirat
(Sllter Bon 28—35 Qabren).
3ufd)riften, toenn möglid)
mit 33ilb, unter ftrengfter
®iltretion erbeten unter
Str. 5389 an ba§ Slnjeiger»
Bureau, SRpfflig. 5.

Und was werden die zwei
sympathischen Freundinnen
dann zusammen mit dem einen
lieben, charaktervollen Mann
anstellen —?

D1HIHÖ1ZLI BERN

Im geheizten Vivarium:

Die grossie Sehlangen-
schau der Schweiz

Riesenschlangen, Giftschlangen,
Klapperschlangen, Vipern usw.

Tnejcttige gröulein
im fdjtoarjen |>ut, fdgoarg.
TOantel, gelb. §anbfd)ul)en
unb Çoularb, baê lebten
Sonntag nadjm. in Sßeglei»
tung il)re§ if?apa3 unb
©dftnefter am iOtatd) f).»S8.»
fiaufatme unb nachher in ber
©ctjmiebftuBe ioar, toirb B.

jung. Gerrit (au» gutem,
fituiertem häufe), ber

hinter i t) m feinen ißlafc
hatte unb ©efprädje mit
ihrem ißapa führte, höflich
um ihre Slbxeffe gebeten.

Und was hat der situierte Herr
hinter dem Hause gemacht?

„Wenn die gewaltigen Möglich-
keifen eines Kultur- und Pro-
duktionszentrums, wie Paris
dem französischen Produzenten
wieder offenstehen werden, so

wird er mit Händen und F ü s -

sen danach greifen..."
(„N.Z.Z.", Nr. 1886).

Die Entwicklung des Films greift
offenbar auch schon auf dessen Pro-
duzenten über. Oder sollte der Mann
am Ende auf — Darwin anspielen

SCHWEIZERHOF
BERN

lür bequemes Wohnen
für Konferenzen
für gepflegte Speisen und

Getränke J. Gauer

>>« i l Xi. I 7

U'l iltt à quietsà
àtibvilàtei n»Konteren? in Lerlin

,,>Vie du?u weiter verluntet,
sind in lZerlin umfAngreiebe
Vorbereitungen für die Kon-
leren? getroffen vorden, un 6er
vubrsebeinlieb die Vertreter von
?ebn oder rnebr N â d e b e n
teilnebmen 5verden." („lZund",
Kr. 552.)

16at niebt sebon ein blussiseber
Oiebtsr bebnuptet: ,,Ooeb rnit cisr
Oesebiebes Nädcben ist kein ev'ges
,,Lund" HNorgenAnsgube) ?u tieob-
ten." —? V. K

Einnahme von Kertsch durch die Deutschen
Wie das Deutsche Nachrichtenbüro von
unterrichteter Seite erfährt, ist die russische
Hasenstadt Kertsch von den deutschen
Truppen eingenommen worden.

OottseidAnb — )it? iseb cl'Vleiscb-
Versorgung siebergstellt!

Couchenfenster
mit kittloser Vergasung

Iin ^eitulter 6er Ouftangriffe virb-
beb sebr Aktuell.

blotter, tuàtigsr Ltsstsbe-
sinter, 26 3stire, Ivsttrolisà,
vünsLÜt sukrielrtiZe lZeüanut-
satrstt ?vsàs

ü,iekesbennt
rnit gesunder, trolnnütrger, üs-
ttrolrsetrer Toelrter, die Trends
list sn einein iciesien, Irsrino-
nisetren bainilicnleden, sovie
geistigen nnci bsusvirtselralt-
lictisn Interessen, ^/emboc/c-
kM öevorzuAk. IZiiànseirritten
init nstisren àgsden sind ?u
rietiten unt. Lirittrs 6 37913Ki
sn 5ubbcüns Xurke/i. Oiskre-
tien ?ngesicbert.

tloflentlieb vird 6er Zleinbocktvp
6ereinst uns 8vmmetrisgsfübl dukür
besorgt sein, duss uueb der iubepurt-
ner?u seinein stnttlicben IlörnerpAgr
kommt... V. H

(„Keue Xüreber Leitung", ZonntAg,
26 Oktober).

à ^-eä^>s7te/7

au.<zpr2efr/?7?<V

esss/t tariff

7s!.Z.7S.4Z ^SUSNgSIlS 25 lol. 2.7S.4Z

lbvstinenus in 6er Kriegs?eit
Der Iet?ten Kummer 6er ,,8ebvei-

?er Klotel-Kevue" entnebinen vir
folgendes:

„bis vur bisber eine gute ulte
Zitte 6er (tuststàtten, 6ern ?ubli-
kum über 6ie Kesttuge einen be-
sonders reieblieb gedeekteu liseb
?u bereiten und die in Kussicbt
siebenden u s t r o n o m i s e b e n
Oenüsse uucb in sorgfältig und
kunstgereebt uutgebuuten Nenus
?urn vorsus kebunnt?u mueben."

Vm21. I)e?enrber 1911 iin,,IZun6".
8ind durnit vobl Kometen oder gnr
lZomben gemeint? II. ^.e.

Jene rassige àv erin
die mir am letzten Don-
nerstag abend nach 8 Uhr
beim Zeitglocken verse-
h entli ch einhängte,
wird dringend um ein Le-
benszeichen gebeten. Eil-
Offerten vor Torschluß
unter 69689 an das An-
zeigerbüro, Rysfligäßchen 6.

lorsebluss — V?o, sngt die l6e-
duktion — niebt.

Zu verkaufen
Strickmaschine

bei Frau Huber, Zk-Gasse l9
19 er, 69 breit, mit Ga-
rantie, billig.

V6e breit iseb die Krön Klueber
(ubgseb vor Osruntie ete.): Zguti-
ineter oder I)e?i?

Zwei einfache, sympa-
thische, seriöse Freundinnen
(Selbstinserentinnen) mitt-
lerer Größe, 27 und 39
Jahre alt, berufstätig,
wünschen lieben, charakter-
vollen Arbeiter, Ange-
stellten oder Beamten in
sicherer Stellung kennen
zu lernen, zwecks späterer

Heirnt
(Alter von 28—35 Jahren).
Zuschriften, wenn möglich
mit Bild, unter strengster
Diskretion erbeten unter
Nr. 6389 an das Anzeiger-
bureau, Ryfflig. 5.

tlnd vus verden die ?vei
sstzrugutbiseben breundinnen
dünn?usAmmen mit dem eiueu
lieben, eliArubtervollen Vlunu
uustelleu —?

Im gelrsi^tsn Vivarivnw

Die Drossle 8tììlan^eii-
«elinu ài'

ffiesensclilangen, diktsclrlsngon,
Itiapperseirlangen, Vipern nsvv.

Dasjenige Fräulein
im schwarzen Hut, schwarz.
Mantel, gelb. Handschuhen
und Foulard, das letzten
«sonntag nachm. in Beglei-
tung ihres Papas knd
Schwester am Match U.-B.-
Lausanne und nachher in der
Schmiedstube war, wird v.
jung. Herrn (aus gutem,
situiertem Hause), der

hinter ihm seinen Platz
hatte und Gespräche mit
ihrem Papa führte, höflich
um ihre Adresse gebeten.

tlnd VAS lint dor situierte blerr
binder dem Klnnse gemgebt?

„'VVnu die gevultigen Nöglieb-
beiden eines Kultur- und ?ro-
dubtions?entrums, vie puris
dem trgn?üsiseben ?rodu?enten
vieder ottenstebeu verden, so

vird er mit Iländen und )b ü s -

sen dunueb greifen..."
(„K.^.^.", Kr. 1886).

Die bmtviebluug des lmlins greift
offenbur aueb scbon uuk dessen ?ro-
du?snten über. t)der sollte der Nnnn
um binde Auf — Ourvin Anspielen?

8CMci!kN»l>k-
vkk«

zur bequemem Wonnen
lür Konferenzen
kür qeptlsqte Zpeizen unci

(-efränke Osuer
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Späte Einsicht

Vv-r • * vtp
•; • ••'•" o.V

H. Ess

„I hälli doch besser ta, ga Schi z'fahre

Der Frauenfeind

In Thun war ein Instruktor, der eifrig rauchte, aber
nur Ormond BC und nichts anderes. Wenn das Päcklein
fertig war, schickte er einen Rekruten um ein anderes.
Dem gab er immer 10 Rappen Trinkgeld, regelmässig
mit der Ermahnung: „Aber hänk's de nid a d'Wyber!"

Bis ihm einer erwiderte: „Herr Houpme, Fahrer
Münger, sövel wi me für ne Batze cha sündige, wett i
am Aend no uf ds Gwüsse näh."

Der Instruktor pflegte von nun an einen Stumpen
als Trägerlohn zu geben. e. k.

<ST .Sc/tArt/e
Ein Bauer, dem aufgefallen war.

dass sein neuer junger Knecht

weniger Kartoffeln ass als der

frühere, fragte den Knecht:
„Werum issisch du so weni

Gschweuti, hesch bim letschtePuur
o nit meh g'gässe ?"

,.Nei, aber i ha drum bi däm de

no müesse Chäs derzue ässe."
E. St.

Beteuerung

Es kommt vor, dass man sich m der feldgrauen Brüder-
schaff langweilt und dann eben nettere Gesellschaft sucht.
Es gibt dann immer Leute, welche an den unschuldigsten
Dingen eifrigst Aergernis nehmen. So kam auch ein
Leutnant zusammen mit seines Hausherrn Tochter in ein
ziemliches Gerede. Sein Oberst fühlte ihm beim Nacht-
essen etwas auf den Zahn, in Sachen unerlaubte Bezie-
hungern Dieser wies entrüstet alles von sich:

„Herr Oberscht, erschtens isch absolut nüt a dar Sach

u zwöitens, we öppis war, würd i säubschtverschtändlech
lüge dür sibe Bode düre." e.K.

A/<?m (7oi//H/r ff.,/O 7? D.4 /V

fein bedient in massigen Preisen

Eo/L^Aaa.vyooÄ.w^-e 5 Mitte, Z?£7?A

das angenehme und zuverlässige

Frauenschutzpräparat
zur intimen Körperpflege der Frau.
Aufklärende Prospekte durch alle Apotheken

Komplette Packung Fr. 5.25
Ersatzpackung Fr. 4.75
Diskreter Versand gegen Nachnahme durch
i'ede Apotheke. Bei schriftl. Bestellungen
litte Adresse genau u. deutlich schreiben.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

S©ß9INIi
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „iSormen/cücAe" ist
èe/carmi /ör Çwaiiiâf

Rreiswünfigieeit
L. STUMPF-LINDER

Sanitäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtete Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.
Sanitäts -Vertrieb Urnäsch
(Appenzell)

ftW/erarenfl/nta/tf
twrdasBesfepufpo,,«

i ä - von

teüfgr#

Vei Itîìre»«z,îeAk1 Zkr. I 8

Lpäts Linsicikt

V '?d v -v.! '

'.»- ' ',' '-'V^. .-''.ì'"^'-.^

tt. Lss

„I dâtti âocld dssssr tu, IS Ledi 2'Isdrs /

Der?raueirteriu<t

In ddrun var ein Instructor, der eilriß rauedte, ader
nur Drmond DL und niedts anderes. V/enn das Daedlein
lertig >var, sedie.cte er einen Dedruten uni ein anderes.
Dein gad er irnrner 10 Happen "drindgeld, regelmässig
mit 0er Drmadnung: ,,Adier dänd's de nid a d'^V^ber!"

Dis ilrrn einer ervdderte: „Herr ldoupme, Cadrer
Nünger, sövel rvi ine lür ne DaDe elra sündige, >vett i
ain ànd no ul ds D>vü»se näd."

Der Instructor pllegte von nun an einen 8tumpen
als Drägerlodn ^u geden. x x.

Lin kauor, clem aufgefallen war.
rla88 8ein neuer junger Kneobt

weniger Kartoffeln a88 a>8 à
fruliere. fragte lien Kneclit:

..Worum Ì88i8cli clu 80 woni

Kaobweuti, bk8ob bim Iet8cbte^uur
o nit meb g'gä88e?"

,.ttei, aber i ba llrum bi clam lie

no MÜK88K Lbä8 cler?ue S88K."
e. i«.

^öeteuerunZ

Ds dommt vor, dass mau sied IN derleldgrauen Drüder-
sedalt langweilt und dann eden nettere Desellscdalt suedt.
Ds gidt dann immer Deute. ^velede an den unseduldigsten
Dingen eitrigst .Vergeruis nedmen. 8o dam aued ein
Deutnant Zusammen mit seines Dausderrn Doedter in ein
xiemliedes Derede. 8ein Dderst lüdlte idm deim Kacdt-
essen etrvas auk den ^adn, in 8aeden unerlaudte Dexie-
düngen. Dieser >vies entrüstet alles von sied:

„Herr Ddersedt, ersedtens ised adsolut nüt a dar 8aed

u 2vmitens, ve öppis v^är, rvürd i säudsedtverscdtändleed
lüge dür side Döde düre." x.d.

it/à A. ./ /î /V

10» !»r,!!r»! '/» iiàiM l'nDr»
dc>à^aê/>/?a^^a^6 Z it/rtis, /k/l/DV

ris» sngvnskms unri ?uvvrlà'»»igs

kraìikn8ààpràp3rst
-ur iniimen Ilürpsrpilvgv «ier krsu.
^utKIärslicis prozpsKts ciurcta slla ^potlisksr,
Xomp!sUs kr. Z.2Z

rr. 4./S

jscie ^potksks. Kvi^5ckriftl. ksztsllungen
bitts ^c^rs55S gonsu u. cisutlîck 5ckrsibsn.

Lârenplat? 7

i?srlciiix, 'kslepàoii 2.2i.8k>

Die „^orineri^ûà" isê

àeàn/U /»r ^uaiiiâk n/ui
Drei^trûrcii^iceiê

D. K^DIVlDD-DMDDK

5aiìitâts
Artikel kür Osinsn unü Rsr-
rsn. tVissellsààkdià dsZut-
allütsts ?rospsüts ASKSN

Lts. in Nâàn.
8snitâiî Vertitcd lkrnäzck
^xxsnööll)

fû>«//e^re/,N/à/sr
nurllasôeàgûtgmt/a

I
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Taktischer Entschluss

„Jete< /länge ic/i dem C/ie/die absteigende Gewinn/curre
rer/ce/irt au/, piedeic/it bat er dann eine bessere Laune/"

_Bäre/i<spzege/ /
Ich habe oft. im Radiostudio meiner

Vaterstadt zu tun. Da ist auch eine

Putzfrau, die ich emsig mit Staub-
wedel und -Sauger hantieren sehe.

Ist es Sudelwetter, dann hält sie sich

gerne in der Nähe der Eingangstüre
auf, um Besucher, die ihre Schuhe
nicht gehörig von Strassenkot be-

freien, mit einem entsprechenden
Blick anzusehen. Da ich eine gute
Kinderstube habe, brachte ich es

bei ihr sogar auf ein Anlächeln.
„Welche Sendungen haben Sie

eigentlich am liebsten Ich meine,
welche gefallen Ihnen am besten, die
hier aus dem Studio gesendet wer-
den," fragte ich sie einmal.

„Kammermusik", gibt die Putz-
frau prompt zur Antwort.

Darauf muss ich sie wohl sehr er-
staunt und sehr fragend angesehen
haben.

„Wissen Sie, wenn Kammermusik
ist, dann kommen nur ihrer vier. Ist

aber Orchester, dann kommt ein

ganzes Heer und versaut mir die

blankgeputzte Eingangshalle, dass es

keine Art und Gattung hat." rinaldo

A
Es gibt Männer, die ihren Frauen

treu sind. Es gibt sogar Frauen, die
das glauben. Das hat aber mit
Intelligenz nichts zu tun!

Junggeselle Gin

Die liebe Freundin

„Du findest meinen neuen Hut also
wirklich reizend?"

„Ja, ganz entzückend. •— Ich
selbst habe genau so einen vor drei
Jahren getragen." g. F.

Genaue Ortsangabe

„Nun sagen Sie uns einmal, Zeu-
gin, wo der Angeklagte Sie küsste."

„Erst auf die Augen, dann auf den
Mund, dann..."

„Nein, Sie haben mich missver-
standen ; ich meine, wo Sie sich
befanden, als der Angeklagte Sie
küsate."

„Auf seinen Knien." g g.

Die Inspektion
Ein sehr hoher Offizier inspizierte

ein Kantonnement. Offenbar er-
innerte er sich noch gut an seine

Soldatenzeit, denn er schaute genau
am rechten Ort nach und fand eine
leere Schnapsflasche.

„Alkohol isch verbotte, Fahrer,
wössid dir das nid?"

„Wohl, Herr Oberscht, i weis es,
aber lääri Fläsche nid." B. K.

ver vàei»«V»eseI Vi I ^eite v

„/et-st barrée rob cisrrr tlbe/cire absterAsrrcie Servian/carrie
vericebri air/, vreiierebt bat er ciarrrr errre bessere ^aarrs.^

^ße/>er ^äi-enä/neAe//
led babe oil à Oadiostudio meiner

Vaterstadt ^u inn. On ist nucd eine

Out^irnu, die iod emsig nrii 8tnub-
>vedel nnei -8nuger dnntieren sede.

1st es 8udel^vetter, dann dàli sie sied

gerne in «ter Kade der Kingangstüre
nui. nin Oesueder, die idre 8cdude
nicdi gedörig von 8trnssenkot de-

freien, mit einern entsprecdenden
Olick an^usedsn. On icd eine gute
Kinderstube bade, drncdte ied es

dei idr sogar nui ein Knlàcdeln.
„Welcds 8endungen dnden 8ie

eigentlicd nrn dedsien? Icd meine,
velcde gefallen Idnen nrn desien, die
dier nns dein 8tudio gesendet ^vsr-
den," krngte ied sie einrnnl.

„Kammermusik", gidt die Out?-
irnn prompt xur Vnt^vort.

Onrnnk muss icd sie >vodl sedr er-
stnnnt und sedr irngend nngeseden
dnden.

„"Wissen 8ie, ^venn Kammermusik
ist, dnnn kommen nur idrer vier. Ist

nder Oredester, dnnn kommt ein

ganzes Heer und versnut mir die

blankgeputzte Kingangsdalle, dnss es

keine Vrt und Oattung dnt." à»lào

^5 gibt Männer, die ibren brauen
treu sind, ^s gibt sogar braven, die
das glauben. Das bat aber mit
Intelligenz nicbts ?v tun!

^unggszeüe Lîn

Die 1ieì>e?reuacìta

,,Ou findest meinen neuen Out nlso
vdrkdcd reifend?"

„da, ganz entzückend. — Icd
selbst dnbe gennu so einen vor drei
dgdren getragen."

(Genaue OrtsaaZalre

„Kun sngen 8ie uns einmal, z5eu-

gin, vo der Angeklagte 8ie küsste."

„Krst nui die ^ugen, dann aui den
Nund, dann..."

„Kein, 8ie baden mied missver-
standen; icd meine, ^vo 8ie sied
befanden, als der Angeklagte 8ie
kûsà."

,,Vul seinen Knien." g x

Die laspe^tioa
Kin sedr doder Offizier inspizierte

ein Kantonnement. Offenbar er-
innerte er sied nocd gut nn seine

8oldatenzsit, denn er scdnute genau
am recdten Ort nacd und fand eine
leere 8ednnpsf1asede.

,W1kodo1 iscd verbotte, Kadrer,
-vössid dir das nid?"

„Wodl, Oerr Okerscdt, i ^veis es,
aber lnnri KInscde nid." s K.
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jalal
In einem seeländischen Dorf, das einige Zeit

ein Spahidetachement beherbergt hatte, zeigten
sich die unliebsamen Folgen vom allzu freund-
schaftlichen Verkehr der Dorfschönen mit den

Spahis. Sagte da eine Frau: „Ja wüsst Dr,

es miech mer ja no nid so viu, dass ds Trudi
es Ching überchunnt. Mir hei e grosse Hof u da

würd mes scho chönne bruuche. Aber es isch

vomene Spahi, u was söu me de mache, wenn
es nid Bärndütsch cha?" a. r.

Lustiges

von der Volkszählung 1941

Man spricht im allgemeinen den
Juristen jeden Sinn für Humor ab,
sie gelten als Pedanten. Dass ihnen
dabei — wenn auch unfreiwillig —
öfters ein träfer Witz unterläuft, he-
wies anlässlich der Volkszählung ein
Herr Dr. jur., hoher Beamter im
Bundeshaus, der auf der Zählkarte
seines drei Monate alten Sprösslings
die Frage 12, die da lautete: „Beruf,
Beschäftigung 1. a. Gegenwärtiger
Beruf oder Haupttätigkeit", mit
„Säugling" beantwortete.

Ein bernischer Geschäftsmann wie-
der beichtete den staunenden Zähl-
beamten, dass er in seiner Ehe drei
gesunde Kinder lebend geboren habe,
wovon zwei noch Zwillinge seien. Es

gibt also doch noch Wunder.

Aber auch neue Berufe wurden bei
dieser Volkszählung entdeckt, wenn
diese den Zählbeamten auch etwas
sonderbar vorkamen. So behauptete
einer steif und fest, dass sein Haupt-
beruf und seine Haupttätigkeit „Ar-
beitslosenrentner" sei.

Kurz und bündig glaubte ein Nörg-
1er seine Bürgerpflicht zu erfüllen,
indem er die Zählpapiere unausge-
füllt zurückgab und auf der Zähl-
karte nur das Wort: „Papierlikrieg"
hinkritzelte. h. Sch.

Das wär es Luege gsy
Ein Reisender bekommt in einer

kleinen Pension ein Zimmer. Von
der Bahn gekommen, will er sich die
Hände waschen, findet aber kein
Flandtuch vor. Er ruft die Wirtin,
und diese erklärt: „Bei uns ist das
nicht üblich. Wenn wir uns die
Hände gewaschen haben, halten wir
sie so lange zum Fenster hinaus, bis
sie trocken sind, um Wäsche zu
sparen." — Darauf der Reisende:
„Liebe Frau, ein Glück, dass ich kein
— Sitzbad genommen habe!" Oha

Der JWann mit Jen O-Beinen
Unter meinen Soldaten ist ein

Wehrmann mit ausgesprochenen 0-
Beinen. Der reinste Gotthard-Tun-
nel. Er „versaut" mir den ganzen
Zug.

Auch heute bin ich über den An-
blick entsetzt und rufe ihm zu:
„Füsilier Meier, cheut Dihr eui Bei
nid e chly rneh zäme drücke?"

Worauf er mir unter allgemeinem
Gelächter zur Antwort gibt: „Herr
Lütnant, d'Bei wette scho, aber
d'Hose wei nid!" HameiJ

Darlehen
ohne Kosfenvorichufy

gewährt diskret an

Fixbesoldete
Handels- & Verwaltungs-AG.

Germaniasfr. 85, Zürich

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse fUr

die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Besonders letzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn je!

Steiner A6 Bern

Drucksachen

jeder Art und jeden
Umfanges liefert die

Verbandsdrockerei Â.-G. Bern

Krampfadern +
Strümpfe „Neuheil"
Sanitätss und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

Gut bedient Ä"undh

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Gratis...

aJ -4^ " weiteren Haarschwund gründlich zu heilen,
y# | ^ Heilt in kurzerZeit Haarausfall, kahle Stelle,

V- lP\ I k" spärliches Wachstum, verhindert ^enschii-
das Ergrauen, schafft einen neuen chesHaar

m kräftigen Haarwuchs, nährt Haare

\ Haarwurzeln. Von vielen Tau- i

senden bestätigt, selbst da wo alles '

% MF andere versagte. Aber genau auf den

Hl iPfiP Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-OMo l

in Apoiiitkin, Drogtrltn, Collicurgesch. Alpsnkräuler-Centrale am SI.Goltliarä, Faldo

Birkenblut-Brillantine u. Fixateur einzig für schöne Frisuren1.60.

das Haar
sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

Ver Vàrensxtesel >i. R 8ette 1«

Ioße»!
In einem 8keiânlii8àn llorf, lls8 einige Ikit

ein 8psliilletseliemknt belierbergt liatte, Zeigten
8iek llie uniieb8smen Zeigen vom àu treunrl-
eoliastliclikn Verkelir lier llorf8oiiönen mit lien

8palii8. 8agte cla eine 5rsu: „la wü88t llr,
K8 mieek men ja no niä 80 vin, cls88 à Irurii
K8 Liiing übercilunnt. IVIu- kei e gro88e tlot u lia
wüi-li mk8 8elio oiiönne bruueke. ^ver K8 isek

vomene 8paiii, u ws8 8öu me lie macke, lveon
K8 niä ksrnliàck cka?" n.

I^ustiZes

vc>» cler Vollcs^ätilurig ^9^^

Nun spriekt im allgemeinen den
Juristen ieclen 8inn für plumer nb.
»ie gelten nls Lednnten. Onss ilmen
dnbei — wenn nuek unfreiwillig —
öfters ein trnfer XVilx unterlnukt, ke-
wies nnlnsskek der Volks^üklung ein
Olerr Or. jur., koker Lenmter im
Lunclesknus, der nut <ler /nklknrte
seines clrei Nennte nlten .kprösslings
die Ornge 12, clie cln lautete: „Leruf,
Lesckgftigung 1. n. Oegenwärtiger
Leruf oder tlaupttntigkeit", mit
,,8nugkng" beantwortete.

Oin berniscker Oescknftsinnnn wie-
<ler keiektete den staunenden /äkl-
kenmten, dass er in seiner Ode «lrei

gesunde Kinder lebend geboren kabe,
wovon?wei noelr Zwillinge seien. Os

gibt also cloelr noelr XX'uncler.

Vber nuck neue Lerute wurclen bei
elieser Volks^nklung entdeckt, wenn
diese clen /nklbenmten nuek etwas
sonderbar vorkamen. ^o beknuptete
einer steik uncl test, dass sein ttaupt-
beruf uncl seine Olaupttatigkeit ,,Vr-
beitslosenrentner" sei.

Kur? und bündig glaubte ein Körg-
ler seine Lürgerpflickt ?u erfüllen,
indem er clie /nklpapiere unausge-
füllt Zurückgab uncl uuf 6er /àkl-
Kurte nur 6ns XVort: „Lapierlikrieg"
kinkrit?.elte. n. Sck.

Da« wär es Errege

Oin Leisender bekommt in einer
kleinen pension ein /.immer. Von
6er Lukn gekommen, will er sielr clie

Kunde wnselren, finclet aber kein
Olandtuck vor. Or ruft clie XVirtin,
un6 6iese erklärt: „Lei uns ist 6ns
nickt üklick. XVenn wir uns clie

Kunde gewuscken linken, Kulten wir
sie so lnnge ?um Oenster kinnus, kis
sie trocken sin6, um XVascke ?u
spuren." — Onrnuf cler Leisencle:
,,Oieke Ornu, ein Llück, clnss ick kein
— 8itxbad genommen kabe!"

Der TV^arrrr irr it clerr D lìcintrr
Outer meinen Soldaten ist ein

XVekrmann mit ausgesprockenen O-
Leinen. Oer reinste Lottkurd-'Iun-
nel. Or „versaut" mir 6en gunmen
/ug.

Vuck keute din ick über 6en Vn-
blick entsetzt un6 ruke ikm ?u:
„Oüsiker Neier, ckeut Oikr eui Lei
nicl e ckl),' mek ^nme drücke?"

XVoraut er mir unter allgemeinem
Oeläckter xur Vntwort gibt: „Kerr
Oütnant, 6'Lei wette scko, nker
cl'Oose wei nicl!" i-iâi^

Osrleken
oknv Ko»isnvo»ckuh
gsv/sktl ciizkfst SU

kixbssoldlsle
l^SLclSlz- 6- VsfWâItung8-^(?.

SstmsniâZti'. S5, ^ütick

töcktsrpsnsionst
„Des ^Ipes '

vie ricktigv fllc
cils ^criekung IIri-si'1'ock-
toc. ^>>o râclioc. ^>-5t!<I-i55.

Kotsconren. k>co5po>«ts.

Lssondsrs Zvtit ist sin

kgliioübonnement
vorteilksktsr denn js!

Stsinsc Locn

Ilmlmà
jsdsr und jsdon
tlmlsngoz !isloN 6io

Verdâiillckiieliki'ki àrlì. wn

»i'Niiliiilei'ii?
^ltömpls „klsnksil"
ZanitStl- uncj Summi^srsn

Xsuimsnn. lüriek

(^u, lzeclien» ^1^7
ligsrrengezckätt

frsu k. Xummer

lZrstis...

^ ^ lleilî in Ku^ei-^eiì ttsAi-austsII, kskls5to»s,
^

^ spâtllolies V/ac:I,8tum, venkinclsi-î
R _ ^l'gnsuen, sclisift einen neuen àzi-wgfâìèà, kiättigen llasiwueli8, nâkrt tteai-o

ì uncl «ssi-v/ut^sln. Von vielen Isu- >

Wà ^^WW^^WWDWMi eenclsn bs8istigt, 8vlb8t lis v/o alise

llsmen öirilkndlut seilten, llsmit lise x

MWÄW befolg 8iciiee i8t. 1^1.2.30 uncl 3.35.

fUi' teoekene llsai'e verlangen 8ie kii-kenblut mit pins-HIiQ î

>» eM»W5à »>»î«vz»!î?-e°»>ks>« sm N!««

Virkendlut-Zrilisntine u. fixateur einzig tllr eeiiöns fri8uren1.63.

riss llasi-
8ieii liciitvt, lisnn i8t'8 tiöcii8te leit, mit
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7. zln/ einen »ScAaZZen /äZZf sein PZicA:

6ein iScAatz ist's, weZeA ein iScAZag ins
Z7nd was sie tat, dass GotterAarm, /GnicA/
das macAt dem Peddp po'ZZig tearm.

$. Dass man den ZoAn iAm nicAt permeAre,
iAn nicAt Ae/ördre — wenig DAre/
Des Peddps 6eeZe Ao7?i7ret ins >ScAwanAen,

er gZüAt Aei diesem ZorngedanAen.

9. Zum iScAiass; das jBrennsto//aant in Die/
das ist dem Peddp docA za eiei.

„Für iüoAZen macAt man soicA GeZärme

icA spende seZAer mir die Wärme/"
Pips

d. PeAörden ärgern iAn Aesone/ers,

rfrum Tumwf es emen de/in TUC/IÊ wonders,

wenn er den PZicA zur Zei.'ang spitzt
and sieA Aeim Zesen arg erAitzt.

5. Die ZeAensmitteZ sind Aeendet,
weiZ Peddp aZZznpieZ perseAwendet.

5oAaid er a7i dieses PaAtnm den/ft,
Aat er sieA Wärme zageZen/ct.

C74t<AVS ^ Trocvitcucr
Der Kampf gegen die Kälte

I. Der Zeddp /riert,
er scAZottert scAon

,,Die A/nndeAdZte,

Aerr/eA, 7/îir (pire/

Aat Aeine it/oA/en,
ane -ATop/ and /»oAZen

wo /etzt Aier iscA,

/a ganz siAiriscA/"

2. iVacA Wä77?ee77titte/7?. geAt sein TracAten,
drum Ziest er, was die Potett AraeAten,
Ziest iSteaerscAeite a/7t .üfeuerscAein —
Potz PZitz, das Aeizt iAm (7täc/ttig ein /

<3. Die Z/iste Aier, die grosse, a/fe,

PecAnangen sinds, nocA iiicAt AezaA/te

zlacA dies wärTnt ppirAZicA ganz /atnos
De?- PedeZp wird die iüäZZe Zos.

6'. Z7nd wie iAtn ein/äZZt, dass au/ WorArn
die i?eAwiegermatter ange/crocAen,
da /7ÜZtZi er Ae/tigst an/ der A'teZZe

die £'tctra-6"aper-/ditze-WeZZe

UNBEZAHLTE
RECHNUNGEN

Her IttirenHpieseì Xr. 1 8et1v 11

7. ^4a/ einen L'ciiatten /äiit sein Aiic/ci
Lein Lcitatz ist's, iveicii ein Lcitiag ins
An<i tpas sie tut, ciass Tiottenàanm, /i?nic/s/
eins macitt tiem Aeiitii/ pöiiig »-anm ^ ^

Dass man tien /.oitn iitm nicitt penmeiine,

iitn nicitt be/öntine — «venig A/ine /
Aes Aetitiz/s Tieeie icommt ins Leinvan/ien,
en giäiit 6ei eiiesem ^onnge<ian/cenn

9. ^am Leiiiassi tias Anennsto//amt in Aiei
tia« ist tiem Aeiiti?/ eiocii za eiei,

,A?in Aoitie» maciit man soieii <?etäeme

icit s/ientie selben min tiie ^änmei"
I^ips

Aeiiöniien àngenn ibn besoneiens,

65 6!N6N c^6^^ /?-!6^ê

«venn en tien A iicit zan Leitung spitzt
unii sieit beim Aesen ang enbitzt.

,5> Aie Aebsnsmittel sin<i àeentiel,
<veil Aetiti?/ allzaeiel aenscim>enliet^

Lobalti en an tiieses Aaictam tien/ct,
iîat en sieit i^änme zugelenict.

^4l>.
IDs!" gSgSi^, clis Xàits

i. Aen T'etitii/ /nient,
en sc/ilottent sciion

,,Aie Aanele/câlêe,

benn/eb, min tpincl

bat icetne Aeblen,
am i?o/i/ ami Noblen

ivo /etzt iiien iscii,

/a ganz sibiniscbi"

lVaoii s^anmemitteln gebt sein Anaciiten,
einam liest en, a-a» tiie Aoten ànacbten,
iiest L'teaensciiein am Lteaensebein —
A»tz Alitz, tias ianzt i/im inâeittig ei» /

iíà Aie Aiste iiien, tiie gnosse, aite,

iîeebnangen sin<is, nocit nieiit àezab/te

slacit tiies «vänmt lein/ciieii ganz /ames
Aen T'eiitiz/ «vinti tiie Aalte toss

67 Anti cvie iiim ein/ällt, tiass «a/ N »eben

tiie Lcineiegenmatten ange/cnoeben,

tia /äblt en be/tigst aa/ tien stelle
tiie Airtna-L'a/ien-Z/itZe-l^elle.
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^4 /ätee grate/
Dz'e Ze/z/e ZVac/iZ der D.S. Es geh/ aZZerZei, por a/Zem

werden pon den Z7nZero//Zzieren Ka/me ^e/ce/irZ, iPoZiei der
Ge/ce/ir/e na^ürZic/i /ede.smnZ eZn ZiöZZenmässiges GeZirüZZ nnd
Gesc/ümp/e pon sic/i giZi/. Was /a der Zwec/c ZsZ.

E/cMg/ Die Türe /ZiegZ au/, pier KorporäZe e/y/rei/en
miZ der diesen LeuZen eigenen a//enar/igen Gesc/upincZig/ceiZ
das näc/isZe DeZ/ in der EcZce und s/eZZen es au/ den Kop/.
So/orZ rerzie/ien sie sic/i in den Gang und erwarZen dorZ

uoZZer GaZgen/reude den WuZausZiriic/i des Gesc/iäeZig/en. AZier
unZer dem De/Z ZiZeiZiZ es sZZZZ, mduse/iensZiZZZ „G/ernen/iageZ,
was isZ miZ dem? PaZien wir den eZwa ersc/iZagen?" hören
wir draussen /ZüsZern. Vier KorporäZe scZiZeic/ien ZiZeic/i

Zierein und zünden das Lic/iZ an. Z7nd immer ZiZeiZiZ es per-
/Zuc/iZ sZiZZ unZer eier ßeZZruine/

KZarZ Denn üZier dem De/Z sZand das T^ä/eZc/ie/i :

w A G // E / Kowall

Fatale Verwechslung-
Frau Meyer holt ihren Film ab. Mit gelassenem

Lächeln entnimmt sie dem Couvert den Inhalt.
Die Heimaufnahmen ihres Töchterchens sind zufrie-

densteilend ausgefallen. Nur bei näherem Hinsehen ent-
deckt sie in den Locken kleine Lichtfleckchen, die sie nun
störend findet.

Die Ladentochter gibt folgenden Rat: „Versuchen
Sie einmal, mit dem Staubsauger und einem kleinen Saug-
ansatz den Balg auszusaugen. Es kommt öfters vor, dass

Staubteilchen diese störenden Reflexe ..." Sie kann
nicht weiter dozieren —

„Was fällt Ihnen denn ein! Sparen Sie solche Rat-
schläge für jene Kreise, die nicht an wöchentliches Kopf-
waschen gewohnt sind. Was glauben Sie eigentlich; ich
fahre meinem Töchterchen mit dem Staubsauger über den

Kopf! Impertinent!! Mir so etwas zu empfehlen!!!"
Entrüstet schreitet sie zur Kasse. Sie leiht niemandem

mehr Gehör; man kann ihr nicht erklären, dass ja nur
der Balg des Apparates gemeint war, keine Offerte, die
kleine Angelegenheit kostenlos zu besorgen, touchiert ihr
Trommelfell. Sie ist verletzt. Sie ist in „diesem" Laden
gewesen. Sie geht! Wefa

SPL/TTEi?
Es gibt Idealisten, die an ein bal-
diges Ende des Krieges glauben.
Leider aber auch Materialisten, die
das ...befürchten! Gin

Das Renctex-vons
Eine Landsturmkompagnie hatte Befehl bekommen,

nach dem Nachtessen zu einer Nachtübung anzutreten.
Besonders der Büchsenmacher fluchte, jetzt verpasse er

richtig ein Rendez-vous. Einer von der Küche, der nicht
mit musste, anerbot sich schadenfroh zur Stellvertretung.
Gegen seine Erwartung wurde dies angenommen. Er solle

um halb neun Uhr bei der Emmenbrücke sein, „Ihr"
erklären, warum der Büchser nicht kommen könne, sie

dann zu einem Glas Wein einladen und sie so gut wie
möglich unterhalten, falls ihr dies angenehm sei. Zum
Rendez-vous kam dann tatsächlich eine Sie, nämlich die
Frau des Büchsenmachers. Sie liess sich zu einem halben
Liter einladen, aber zu weiterem kam es nicht. e. k.

D/p Dar/p/Är/'/D

TIC©

Was fcümmerf mic/i die SaeZie

Da/ter oder Rd/e.
WicZiZig- ist m/r
aar meine Bride

Unser Detachement war in einem kleinen Dörflein
eingerückt. Das hatte nur zwei Wirtschaften. Am ersten
Abend sass in der einen einsam und allein ein Wacht-
meister und las friedlich die Zeitung. Sonst war nur noch
die Wirtin anwesend, die aufgeregt hin und her fuhr.
Schliesslich kiefelte sie los:

„Natürlig hocket umen aus im Schtärnen äne. Aebe,
haubblutt sött men umelouffe u ds Muu aschtriche, wi das

Schlärpli dort äne, das täti zieh bi däm Mannevolch!"
Der Wachtmeister liest weiter die Zeitung.
„De sött me däne Soudate d'Sach no haubvergäbe

gäh. U wäge däne par Bierli mache si eim e Schtubebode,
wo me nie cha erputze. Mynetwäge hocki si im Schtärnen
äne, i pfyffe bau uf di ganzi Herrlichkeit..."

Der Wachtmeister lässt sich weiter nicht stören.
„U de Wy hei mier de no grad so guete wi dr Schtärne,

we mier ne scho nid im Wallis inne reiche, wi Schtärne-
gödu. U das blöde Radiogschtürm dert äne macht eim
ja ganz schturm, mi ghört u list dänk es Tags gnue, dass

me das nid no brucht für eim z'hingerfür z'mache. Aber
äbe, e Krachbude sött me ha, de wou, de wär üses Pintli
de o öppis. Nume bim Schtüre, da fingt men eim de. ."

Da steht der Wachtmeister auf, legt das Geld auf den
Tisch und sagt:

„He nu, we si i däm Schtärne e rächte Walliserwy,
u ne nätti Chäunere u de no ne Radio hei, dass me cha
d'Nachrichte lose u nes Euch glych isch, we d'Soudaten
im Schtärnen äne hocke, gahni jitz o no grad dert ubere.
Guet Nacht," e. k.

I»vr Ftkr«i»«Z,iejxvI Xr. I IS

^4 iäise Zurate/
Die ieDie Xac/ci à/' DX. I?« Aeici aiieriei, vor aiiem

wercien von cien Dniero//i?ieren Xa/îue Ae/ceiîri, wobei cier

Dc/ce/crie ua/üriie/c /eciesmai ein iîôiienmàiAes- Debrüii uuci

Desciu'mp/e von sic/! Zabi. Wa« /a à ^wecic Di.
Dic/îiii/i Die Dure /iieAi nu/, vier Xorporáie erArei/en

mii à ciieseu Den/en eigenen a//euariiAeu DeseicwinciiA/ceii
ci«3 nâàie Deii in cier Dc/ce uuci á/ien es au/ cien Xop/.
8o/ori verhieben sie sic/î in cieu DauA uuci erwarien ciori
voiier Dai^eu/reucie cien Wuiausbrucic cies (iesc/cäciiAien. rlber
nniee ciem Deii bieibi es siiii, mause/censiiiii „ÄerueubaAei,
was' isi mii ciem? Dabeu wie cien eicva ersebiag-eu?" iîôeen
wie cieaussen /iiisieen. Viee Xorporäie sc/iieicicen bieicb
iceeein unci ^iincien cias Dicbi an. Dnci immee bieibi es vee-

/iuebi siiii uniee ciee Deiieuinei
Xiaei Denn über ciem Deii sianci às Dà/eieice/c.-

N' d D D D i

Ver^v«vl»8lni»§»
Drau Ne^er doit ibren Dilm ab. Nit gelassenem

Däebeln entnimmt sie ciem Louvert cien Inbalt.
Die Deimautnabmen ibres löebterebens sind ^utrie-

denslellend ausgekallen. Knr bei nâberem Idinseben ent-
deckt sie in cien Doeken kleine Diebttleekeben, die sie nnn
stärenci tindet.

Die Dadentoebter gibt tolgenden Bat: „Versnoben
8ie einmal, mit dem 8taubsauger nnci einem kleinen 8aug-
ansà cien Balg aus^usaugen. Ds kommt otters vor, dass

8tanbteileben ciiese störenden Beklexe ..." 8ie kann
nieirt weiter dotieren —

„Was tällt Ibnen denn ein! sparen 8ie solebe Bat-
sebläge tür jene Kreise, die nieirt an wöebentliebes Kopt-
wascben gewobnt sind. Was glauben 8ie eigentlicb; icb
tabre meinem löebtercben mit dem Staubsauger über den

Kopt! Impertinent!! Nir so etwas ?.u empteblen! !"
Dntrüstet sebreiiet sie xur Kasse, ine leibt niemandenr

mebr Debör; man kann ibr niebt erklären, dass ja nur
der Balg des Apparates gemeint war, keine Dtterte, die
kleine Kngelegenbeit kostenlos ?u besorgen, touebiert ibr
lrommsltell. 8ie ist verletzt, 8ie ist in „diesem" Daden

gewesen. 8ie gebt! vvà

gibt Idealisten, die an ein bol»

ciiges ^nde des Krieges glauben.
l.eider aber aucb Materialisten, die
das...besürcbten! Lln

vi»!>i keiîdv« vun^
Dine Dandstnrmkompagnie batte Betebl bekommen,

nacb dem Kaebtessen /u einer Kacbtübung anzutreten.
Besonders der Büebsenmaeber tlnebte, jàt verpasse er

riebtig ein Bende^-vous. Diner von der Küebe, der niebt
mit musste, anerbot sieb sebadentrob rcur Stellvertretung.
Degen seine Drwartung wurde dies angenommen. Dr solle

um balb neun Dbr bei der Dmmenbrüeke sein, ,,Ibr"
erklären, warum der Büebser niebt kommen könne, sie

dann 2u einem Dias Wein einladen und sie so gut wie
möglieb unterbalten, kails ibr dies angenebm sei. ?!um
Bsnde^-vous kam dann tatsäeblieb eine 8ie, nämlieb die
Drau des Büebsenmaebers. 8ie liess sieb ^u einem balben
Diter einladen, aber ?u weiterem kam es niebt. x ic.

lDas /tü,nknsrt niic/r riie ^ac iie
Db Da/ vor ac/er Di/io.
IDie/iii>» isi mir
nur moi»« Drii/o

Dnser Detaebement war in einem kleinen Dörtlein
eingerückt. Das batte nur ?wei >Virtsebatten. Km ersten
Kbend sass in der einen einsam und allein ein >Vaebt-
meister und las triedlieb die Leitung. 8onst war nur noeb
die "Wirtin anwesend, die autgeregt bin und ber tubr.
8ebliesslieb kietelte sie losi

„Katürlig boeket umen aus im 8ebtârnen äne. Kebe,
lraubblutt sött men umeloutte u ds Nun asebtricbe, wi das

8eblärpb dert äne, das tati ?ieb bi däm Nannevoleb!"
Der Waebtmeister liest weiter die Leitung.
,,De sött me däne 8oudate d'8aeb no baukvergäbe

gäb. D wäge däne par Bierli maebe si eim e 8ebtubebode,
wo me nie eba erpuDe. N^netwäge boeki si im 8ebtarnen
äne, i pk^tte bau ut di gan^i I lerrbebkeit. "

Der Waebtmeister lässt sieb weiter niebt stören.
,,D de "W^ bei mier de no grad so guete wi dr 8ebtärne,

we mier ne scbo nid im Wallis inne reiebe, wi 8ebtärne-
gödu. D das blöcle Dadiogscbtürm dert äne maebt eim
ja gan? sebturm, mi gbört u list dänk es lags gnue, dass

me das nid no bruebt tür eim ^'bingsrtür ^'maebe. Kber
äbe, e Kraebbude sött me ba> de won, de wär üses Dintli
de 0 öppis. Kume bim 8ebtüre, da tingt men eim ds. ."

Da stebt der "Waebtmeister ant, legt das Deld aut den
liseb und sagt:

,,ble nu, we si i däm 8cbtärne e räcbte Walliserw^,
u ne nàtti Lbâunere u de no ne Dadio bei, dass me eba
d'Kaebriebte lose u nes Dueb gl^eb iseb, we d'8oudaten
im 8cbtärnen äne boeke, gabni jà 0 no grad dert ubere.
Duet Kaebt." x) x.
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Lippen-Klemmer
Patent 1942! für alii wo d'Lafere meh bruche als dr Chopf -

Vertreter gesucht - Riesenumsatz- Lebensexistenz

IM DANCING

//? emem /Danc/V?^, f/a.v

/n/7 7?a//cA n/?c/ Z,ea/cn nn^e/tt///,
/ag" W? t$'cAna/?/è//, ez'ng-eAä///

m e/nem 7asc'Aen/ncA am ZiWe/?.

777? ./emanrf AoA e.s, AW/e öh/'
a/z?/ £'aA a//77Z7 acA/ <7aA<?z —
iSo WA' //<?/ ,SY'A//??/?/t7? e/?z///'cA />*<?/.

ßVW'A aa/ <7/V 7ew7e /o.v.

yV/c/V /a/yo'e WA es,

UY//YV/ a/A? a/?{g'e.s7<?c/7

a/? V macAfe/z o^W a/? V ce/vs/ecZ/

fXa/.scAz, aacA Aezm 7a/?-.

Z)aAez gvzA r/er Za/a// es,

er ana? ,v/e /? testen zng7eteA,

nna? a??/ a?z'ese A/V AeräArten tveteA,

/VasrAen s/'eA an7 TVase.

A«cA a?tes stecAU an,
a?enn es g'e/te/
A/n<7 se/7a?e/n /an"/ man m/7 (7e/aA/

7n /Wem ZZanc/n^ /Vas an /Vase.

Aro Gwe/

Er ist der gleichen ÜVkeinung

Eine Gruppe hatte nachts einen
Strafmarsch zu machen. Um sie zu
kontrollieren, fuhr der Hauptmann
mit dem Fahrrad zum entferntesten
Routenpunkt, wo die Gruppe auch

pünktlich eintraf und einige Minuten
rastete. Als er sein Stahlross wieder
besteigen wollte, hatte dieses einen
Plattfuss. Es war kein Flickzeug vor-
handen und so musste er sich mit der

Gruppe zu Fuss auf den Heimmarsch
machen. Unterwegs stieg ihm ein ge-
wisser Verdacht auf.

„Wen i wüsst, wele mir dä Schluch
güfelet lieft, dä überchäm öppis."

,,Vo mier o", tönt es aus der

Gruppe zurück. E. K.

Hausmusik

„Fräulein Paula, ich möchte jetzt
„Im tiefen Keller" singen; würden
Sie mich wohl begleiten?"

„Gern. Gehen Sie aber voraus,
damit es niemand merkt." b. F.

Je nachdem

Rechtsanwalt Soundso schreibt sei-

nem Mandanten Meier: „Ich muss

Ihnen leider mitteilen, dass S i e

Ihren Prozess verloren haben."

Der nächste Brief geht an den

Mandanten Müller und lautet:

„Es freut mich, Ihnen mitteilen
zu können, dass i c h Ihren Prozess

gewonnen habe."

Man darf das „Relativität der

Auffassung" nennen. c. H.

Besitztümer

„Du, Housi, was i di scho lang ha

wöue frage: Syt wenn sy i euem
Huus Notariats- uRächtsbüro? Isch
eues Huus nümme eues Huus?"

„Lue, das isch e so: Zersch het
das Huus mir u mym Brüetsch ghört.
Nächhär hei mer Stryt drum über-
cho. Nachem Prozäss het das Huus
mir allei ghört. Nächhär han i
d'Rächnig für dä Prozäss übercho •—

und jitz ghört das Huus mym Rächts-
anwalt !" Döver

Wenn zwei das Gleiche tun
Fleute — mitten in der Woche —

treffe ich auf der Strasse einen Be-
kannten, einen gut situierten Staats-
angestellten.

„So" — sagte ich zu ihm — „was
isch passiert? Schaffed Dihr nid?"

„Nei" — gab er mir zur Antwort —
„es isch hüt Büro-Putzete!"

„Dihr heits doch ch. guet!" er-
widerte ich — „bi mir deheime isch
es grad umgekehrt: my Frou richtets
immer uf e Samstig Namittag y,
damit ig ere cha hälfe!" xemeistor

Alotorisierte Vögel
Sitze ich da mit meinem Freund

in der Gartenwirtschaft. Ein warmer
Spätsommer-Abend. Plötzlich fällt
vom Baum ein richtiger „Fläre":
ein Spatz hatte meinen Kameraden
zum Ziel auserkoren und wunderbar
getroffen.

Mein Freund verlor aber keines-

wegs die Selbstbeherrschung und
sagte mit stoischer Ruhe, begleitet von
einem verächtlichen Achselzucken:
„Fliegende Festung. ." Hamei

Als am letzten Samstag des Monats, wie üblich, die

Luftschutz-Sirenen kurz aufheulten, bemerkte meineNach-
barin aufatmend : „Gottlob ...'s git wieder Zahltag!" Gin

^ î ^
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I.!ppenKlsmmer
^âîêllì 1942! lür s!!i wo cl'l.slei-s msb drucke s!s clr Lbops -
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Der Schnupfen

^ IVI V/4KDIK(4

/// 6/'//60/ /)a//6/oF'. t/a.s

///// 7?aae/i a//// 7^ea/6o az/Av/a/Z/.

Za^ e/'o ^cZ/aa/z/e//. e/'z/K'o^äZZ/

Zo e/'z/eo? "7a^///6///aeZ, o/n TZa/Ze//.

7/>/ ./so/«//// Z/aZ/ es, Z/e//Ze ««/
«//// F«// // /'/ /// «s/// //«//s/ —
.5« F///F/ //s/' <VcZ///a/z/eo e///ZZ/eZ/ //s/',

s/à/z a a/ /ZZe /s«/s Zas.

/V//// Za//F6 A//,^ es.

rnaoeo «//s az/zges/eeX?

«o// o/ae^Ze// o^èo «o// rez^/ee/z

TZaZseZ/Z, ««s// Z/s/'/// 7a//?.

Z)aZ/e/ A'aö //so /^a/aZZ es,

so «o// .«.'/s o/'esZeo ^aF'Ze/'eZ/,

«o// a«//Z/ese /4/Z Z/eoäZ/oZe// «ne/eZ/.

/Vase^ea s/e/z «o// /Vase.

.4 //s// /Z/'es sZez/Z a//,

//so// es As//s/
/>/ // s/vV/Ze/// Za//?Z ///«o. ////Z //s/a/z/
7« /e7e/// 7)«/?<?///F /Vas aa /Vase.

/4/s (5/56/

I^r ist <1er Zleicìieo ^Vî.einunA

Dine Druppe batte naekts einen
8tratrnarsek 7u maeken. Dm sie 7u
kontrollieren, tukr der Dauptmann
mit dem Dakrrad 7um entterntesten
Doutenpunkt, wo die Druppe auek

Mnktliek eintrat und einige Minuten
rüstete. KIs er sein litaklross wieder
besteigen wollte, kalte dieses einen
DIatttuss. Ds war kein Dlieàeug vor-
banden und so musste er sick mit der

Druppe 7U Duss aut den Deimmarsek
muelren. Dnterwegs stieg ilrm ein ge-
wisser Verduelrt ant.

,,4Ven i wüsst, wele nur dä 8ckluck
gükelet kett, dä überekäm öppis."

„Vo mier o", tönt es uns der

Druppe Zurück. L. X.

Hausmosilc

„Dräulein Daula. ick möckte jàt
„Im tieken Keller" singen; würden
^ie mielr wolrl kegleiten?"

„Dern. Deken 8ie uker voraus,
damit es niemund merkt." g, x.

nacìitlem

Decklsanwalt 8oundso sekreikt sei-

nein Mandanten Meier: „Ielr muss

Ilrnen leider mitteilen, dass 8 i e

Ikren Prozess verloren Irakern"

Der näekste Driel gekt an den

Mandanten Müller und lautet:

„Ds Ireut miek, Urnen mitteilen
7u können, dass i e Ir Ikren Prozess

gewonnen lrake."

Man dar! das „Relativität der

Entlassung" nennen. L. lt.

Besitztümer

„Du, Dousi, was i di selra lang ka
wöue trage: 8^t wenn s)/ i euem
IIuus Notariats- uDäektsbüro? Isok
eues IIuus nümme eues Duus?"

„Due, das isek e so: ^ersck ket
das Dluus mir u m^m Drüetsek gkört.
Käekkär lrei mer lstr^t drum über-
oko. Kaekem Dro^äss ket das Duus
mir allei gkört. Kâckkâr kan i
d'Däeknig tür da Dro^äss ükereko —
und jiD gköD das Duus m)/m Däekts-
anwalt!" Oöver

^7eno 2wei tlss (^leieìre tun
Heute — mitten in der VZoeks —

trette ielr ant der Strasse einen De-

kannten, einen gut situierten 8taats-
angestellten.

„8o" — sagte ielr 7U ikm — „was
iselr passiert? lsekakked Dikr nid?"

„k/ei" — gab er mir 7nr Antwort —
„es isek küt Düro-DuDete!"

„Dikr keits dock ck. guet!" er-
widerte ielr — „kl mir dekeime isek
es grad umgekekrt: rnz/ Drou riektets
immer ut s 8amstig Klamittaß
damit ig ere eka Kälte!" xemeià

^Motorisierte VöZel
8itxe ielr da mit meinem Dreund

in der Dartenwirtsekakt. Din warmer
8pätsommer-/4bend. DlöDIiek tällt
vom Daum ein riektiger „Dläre":
ein 8paD kalte meinen Kameraden
7um ^iel auserkoren und wunderbar
getrotten.

Mein Dreund verlor aber keines-

wegs die Lelkstbekerrsekung und
sagte mit stoiseker Duke, begleitet von
einem veraektlleken .Xcbselxueken:
„Dkegende Destung. "

/^>5 orn letzten Sornstog des ^onots, wie üblicb, die

Kuft5cbut?-8ireneo kurz: ootbeulteo, bemerkte meine block-

darin oufotmend: „(iottlob ...'s git wieder ?ob!tag!" Qin
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HA ISf 61JT Differ?
Kurz gesagt

Kin Verse reimender,

Tnr/sii&e/' Znmme/icZer,

im Geis/ sic/i yer/ierender,

P/n'Zosop/n'erender,

Muse grü&eZneZer,

Papier uer/criZ)eZnder,

KuZ/ur /reifender,
Püe/jer se/ireiZ>ender,

Pen .SV7i/«/ sic/i aZ?.sZe/iZcnf/cr,

Dinge erzd/iZender,

Per Weis/îei/ nerdäc/iZiger,

Am Morgen durr/märMgZer,
;Vac7ï Grosse s/reZ>ender,

Vom Honorar Ze&ender,

Pie P/ei/e sic/i s/op/ender,
HiinsZZer/iaar zop/ender,

d3Zeis/i/f a&nu/zender,

Den Par/ sir/ï nie sZu/reneZe/',

SonnZag oer/rodeZnder,

/PY/enZu'ödeZnder,

Z/e5ers Pasein nachsinnender,
ZZeda; i A'en sp innender,
/n Wor/e sich se/iicAender,

Sc/ui//ZicZi ausdrückender,

ProZdeme tedZzender,

/m Hirn o/Z schmeZzender,

ideen geZidrender,

Vom Hr/oZg ze/irender,

Pegasus rei/ender,
Ganz (un)&edenZender,

Am Hu/im sic/i ergö/zender,

Hnd sic/î aöüeZzender,

Nac/î HZärung ringender,
Na/ur Ziesingender,

dm KerzenZic/d dicZi/ende/',

Sic/i Anhang ziieZi/ender,

HroZ aZmerdienender,

SpdrZZcZi nur grünender,

in der Zei/ung genann/er,
Vom Leser oer/cann/er,

S/uZjenpoe/ Tino

Waffen
mit Höchstleistungen für
JAGD und SPORT
gibt zufriedene Kunden

Waffen-Glaser
Zürich I, Löwenstr. 42

Telephon 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft

„Sie haben also dem Kläger das
Ei absichtlich ins Gesicht geworfen.
Ich muss sagen, das war roh."

„Entschuldigen Sie, nein: Es war
gekocht. Gugger

Sein Standpunkt

„Das Leben wird langsam unerträglich:
die Bäume sägen sie ab und die Laternen

pflanzen sie an die Wände hinauf!"

Radio
„Schämet Dihr Euch de nid, i

Euem höchen Alter no ga Radio-
Apparat z'stähle?"

„Entschuldigung, Herr Richter,
aber i myr Juged hets halt no kener
g'gäh." Tatsch

Höllisch
Nach längerem Krankenlager war

ein reicher Bankier und bekannter
Wucherer gestorben. Seine Seele

fuhr mit Gepolter und Gestank zur
Hölle, wo sie von des Teufels Knech-
ten empfangen wurde. Mit Hohn-
lachen schleppten sie den Sünder vor
den Oberteufel. „Dürfen wir ihn in
die heisseste Zelle stecken, er hat's ja
verdient?" fragten sie mit lauernden
Fratzen, während dem reichen Wu-
cherer vor Angst die Knie schlotter-
ten. Doch der Oberteufel verneinte
und sagte: „Nur in die zweitheisseste,
die heisseste ist für seinen Anwalt
reserviert." n. Ru.

Die ^Vahl
„Sie können also wählen, acht

Tage Gefängnis oder zweihundert
Franken!" — „Ja, wenn es dem
Herrn Richter egal ist, nehme ich
lieber das Geld!" \fano

Das Butfi pfeift
Ein Neuyorker Verleger bringt

neuerdings Bücher auf den Markt,
die ihren Leser heranpfeifen. In der
Einbanddecke ist ein kleiner Mecha-
nismus angebracht, der zwei Hebel
auslöst, wenn das Buch eine Woche
unbenutzt gestanden hat. Durch den
einen wird ein Pfeifsignal betätigt,
während der andere auf dem Buch-
rücken das Schildchen „Lies mich!"
erscheinen lässt. Der Verleger hofft,
dass die Käufer seiner pfeifenden
Bücher mehr lesen und infolgedessen
mehr kaufen werden. Der Mechanis-
mus bleibt etwa ein Jahr lang wirk-
sam. R. F

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

Das Hallenbad
ist wieder offen

Nunmehr wiederum

weiter baden und schwimmen

Für Sie u. Er ein achz. krank lachen
mit diesem neuesten

Frag - und Aniuiortspiei
126 Fragen, Antworten Nur Fr. 1.20
Dazu als Gratisbeilage die beliebte

Liebes-Ralionlerungskarte
mit Photo. Neuheit, für jede Person
Wiederverkäufer schöner Verdienst

Muff III., Bainholslr., Kußnacht a. R,

ÇVlerûcksichtigt

die ^nserenten

Erfolgreiche

Eheanbahnung
besorgt aul streng
diskretem wie se-

i riösem Wege in
d. ganzen Schwei?
bestbek. Bureau 1.

Damen u. Herren jeden Standes.
Angenehme Kond. Verbindung
auf Wunsch sof.Viele amtl. begl.
Dankschr. Verl. Sie vorerst m.
aufschlußr. Ratgeberf. 80 Rp. in
Briefmarken. Zusend, verschl.,
ohne Abs. A. Waltherl, Luzern,
WalcfsfMtterstr. 5 Tel. 2 40

Adler-Bank Basel
Marktplatz 33 • Tel. 4 18 68

Spezialbank für : Prämien Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber des : Basler Verlosungsanzeigers

Geldwechsel • Denise« ZWünzfiandel

Z. »VIDS î

14^ 6lN D,c/l?er

Kur/ gesagt à

Kin Verse reimender,

Ke?gsüber irüume/ider,

à t/eisi sie// verlierender,

D/?i/oso/?/?iere/?de/4

Muse Ariihe/nder,

kapier ver/crii?ei??der,

Kui/ur /reibende?,

dZi?e/?er se/?/eide??der.

De/? .ke/?/r?/ sie/- ??bs/e/?/ender,

Din^e err?i/?iender,

De/^ IVeis/iei/ ??erdde/?/iAer.

.4m d/o/r/e/? du/rd?/??ie/?/ÌA/er,

iVe/e/? tirösse s/rebe//de/,

Vom Donorur lebender,

Die D/ei/e siel/ s/o/u/eucker,

Künsllerl/uu/' ro///ender,

Dleisli/l abnu/render,
De/? Durl sie/? /?ie slu/render,

lionnlaA verlrödelnder,

Di?/e/?drödelnder,

ldebe/s Dose?/! /??/el?8in/?ende/,

l l edm i /re/? s// inn e/ der,

/u Vorle s??/? se/nekender,

?>e/??i/llie/? ?/usdrüeke/?de/,

Drobleme m/iDende/,

/m Dirn o// scbmelrender,
ddee// Aebdrender,

Vom Kr/olA ^e/irender,

De^asus rei/ender,
t/au^ ^un)bedeulende/,
.tm Du/?m s/c/î e/Ab/?e/?de?,

Dnd sic// abl/eàender,
rVac/r Kldr?/ng ringende/.
lVa/ur besing-ender,

/m Kerrenlie/?/ dieb/ende?,

^'icl? dinkanA riieblender.

Drol abverdienender,

5/?drliclî nue grünender,

/u à ^ei/l/ng genan/ile/,
Vom Keser verleonnler,

5luben//oel ^ino

Vstksn
mit biöcbztisktungsn slli-

^Lvunâ5k'c)ki'
gibt ^usrisctens Xuncisn

UisNen-LZIsssr
^iii-ick I, bovenstr. 42

leispbon Z 53 25

füki'sii3s5 ZpeÄciigSZcliäft

„8ie daben also dem Kläger das
Ki adsiedtlià ins Desielrt geworten.
là muss sagen, das war rod."

„Kntsànldigen 8ie, nein: Ks war

Lsin LtÂiìâpunkt

,,Dss dedso wircl isri^ssm unsdrs^iied:
ciis ösnms 5SJSN sis sd uod clis ksieroso

pl!Zn/Sr> sie sn dis Wsocls dinsul!"

Rta<1ic>

„8cdämet Didr Kucd de nid, i
Kuem dôàen Vlter no "a Dadio-
Vpparât /'städle?"

„Kntsàuldignng, Derr Kiàter,
?>der i m^r duged dets dalt no kener
g'Md." ^-it..i>

Höllisch
Xaà längerem Krankenlager war

ein reieder Lankier und kekannter
dVuàerer gestorden. 8eine 8eele
tudr mit Depolter nnd Destank /ur
Hölle, wo sie von des Veutels Xneà-
ten eniptangen svnrde. Nit VIolun-
laeiren sàiep^ten sie den 8nnder vor
den Odertentei. „Dorten svir ürn in
die Ireisssste ^elle steàen, er irat's ^a

verdient?" trauten sie init lauernden
Vrat/en, svälrrend denr reiàen >Vn-

àerer vor Kngst die Knie sàlotter-
ten. Doà der Dderteutel verneinte
und sagte: „Kur in die /sveitlreisseste,
die keisseste ist lur seinen Vnsvalt
reserviert." r> Nu.

Die
„tsie leönnen also svälrlen, aelrt

Vage Detängnis oder /sveilrnndert
Vranleen!" — „da, svenn es dem
Derrn ldiàter egal ist, nàrne ielr
lieker das Deld!" vumo

Da« pl^ei^t

Kin Xsuvorleer Verleger dringt
neuerdings ldüelrer auk den Vlarlet,
die idren Deser deranpteiten. In der
Kindanddeàe ist ein leleiner Neàa-
nismus angedraedt, der /svei Idedel
auslöst, svenn das Dnà eine 4Voàe
undenut/t gestanden dat. Durà den
einen >vird ein Vteitsignal detätigt,
svädrend der andere aut dem Luà-
rücken das ^àilclàen „Kies mied!"
ersedeinen lässt. Der Verleger dottt,
dass die Kanter seiner gteitenden
Düelrer medr lesen und inkolgedessen
melrr kauten werden. Der Vlecdanis-
mus dleidt etwa ein dadr lang wirk-
sam. x

k^lsulkssi'51»'. 14 ' lel. 2 S6 z?

Oss »sllendsc>
ist wiscisn Ottsiü

IKIcirirnstir wiscisrurn

wsitSn ksclSN turic! SQtiwitirit-NSli!

MZieudlM scln. iirgiiit isclien

rnsg - una° am^onsiiioi

Uedez-Nslìiiliietuiigztgtie

«uff >«., îsickà.. Xukusoiit Ä. 3.

^V»ss'üL><sic:litiZt

ciis

ei'solgneivkv

LdeaubAdillliig
besorgt sut strenß
cli8kretem wie se-

t ricisem V/esse in
ci. Tangen Lckvvei?
bestdek. Kureau 1.

Damen u. Zerren jecien Standes.
^nZenekme Konci. Vei-dinciun^
autXVunsck sok. Viele amtl. deZI.
Osnksckr. > Verl. Sie vorerst m.
sutsclilukr. kîatZebert. 80 k?p. in
örietmarken. ^usenct. versclil.,
vkne ^bs. Vi/sltkei-», t.u-e>-n

I'el. 2 40 1^

^cller-vsnk - ksiel
t/IsrDp!st^ ZZ - Is!. 4 18 63

Zps^is!dsu>< tür: prömisn - ObligsIIonvn
I^ottsris-I.o»s

ldsrsuzzsdsr cis3 : Ssilsr Vs?Io»ung,snisigsr5

Devisen - 44ilN2^«ntÌ6Ì
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/^BEIIZWOKT-J^ÄTSEL

Waagrecht: 1. Was ist Rost und Grünspan? 4. Obstweinkelterei. 6. Acker-
baukundiger. 7. Amerikanischer Landwirtschaftsbetrieb. 8. Kreuzesinschrift.
9. Bundesstadt. 12. Komune. 16. Glarner Schlachtort (ä ae). 17. Sumpf-
land. 18. Honigspender. 19. Jungvieh. 21. Getreideart. 23. Ungläubiger.
25. Ehemaliger Bauernsekretär. 32. Emmentalische Bauernmetropole. 33.

Brennstoff. 37. Fremdwort für überaus. 38. Deutscher Name für Ajoie. 39. Un-
antastbar bei Südseeinsulanern. 40. Haustier. 41. Bebaute Fruchtäcker, im
Sinne von Nr. 21. 42. Landwirtschaftlicher Beruf, sehr süss. 43. Toggenburger
Dorf. 44. Simmentaler Badekurort. 45. Naturerscheinung. 46. Der Bauer
bringt seine Erträgnisse auf dem Markte in den 50. Industrieort im

Greyerzerland. 54. Mädchenname. 56. Bezeichnung des Torhüters, Mundart.
57. Wessen Vertreter war Bundesrat Minger? 59. Landwirtschaftlicher Beruf.
60. Kleidungsstück.

Senkrecht: 1. Fremdwort für Verzierung. 2. Das Schwert des

3. Ausdruck für Samenhandlung (ä ae). 4. Milchwirtschaftsbetrieb. 5. Tur-
benland. 10. Gipfel zwischen Emmental und Luzerner Hinterland.

Ed. Büttner, 1942

11. Verwandter Zweig von Nr. 4, senkrecht (ä ae). 12. Ackerfrucht.
13. Ausgesprochene Bauernlandschaft. 14. Amtsbezirksort am Bielersee.
15. Luzernische Bauernlandschaft. 19. Mit spezieller Grasart bebauter
Acker. 20. Eine Zierde des Obstgartens. 21. Sammelname für allerlei Ge-

wächs (ä ae). 22. Städtchen des Rebbaues am Bielersee. 23. Rübliländer.
24. Dorf im Sernftal. 24a. Wir sind alles solche Genossen? 25. Baltischer
Staat. 26. Frühlingsblümchen. 27. Oberländer Amtsbezirk. 28. Fruchtbare
St. Galler Talgegend. 29. Fell- und Häuteverarbeitung. 30. Berner Bundes-

ratf. 31. Plantagenarbeiter. 33. Voralpengipfel und Bad im Stockhorngebiet.
34. Sammelname für bebaute und urbargemachtes Land. 35. Kurzname für
Schwein. 36. Anderer Name für Bauer. 46. Büren zum...? an der Solo-

thurn-Bernbahn. 48. Innerschweizer Kanton. 49. Weinberg. 50. Städtchen

im Oberwallis. 51. Mundartlicher Ausdruck für Kleinbauer. 52. Einbringung
der Frucht. 53. Hülsenfrucht. 54. Halbinsel im Zürichsee. 55. Kloster.
61. Alles wird? 62. Höchstpunkt des Uetliberg.

(Lösung in der nächsten Nummer)

Rätsel-Losung der l>es*;eiiiber-]Vviiiimer :

Waagrecht: 1. Rafz. 3. Zogg. 4. Pomp. 8. Baerenspiegel. 12. Ilg.
13. Riga. 14. Urga. 16. Lump. 18. Etat. 19. Epos. 22. Leissigen. 23. Nogi.
24. Rigi. 25. Thun. 26. Pest. 27. Hallau. 28. Lamm. 30. Elle. 34. Oslo.
36. Fad. 40. Sie. 42. Root. 43. Flut. 44. Hull. 45. Imi. 46. Röbu. 47. Ares.
49. Ins. 50. Eis. 51. Ach. 52. Oldani. 53. Tank. 54. Kiew. 55. Most. 57. Ehe.

58. Alp.

Senkrecht: 1. Rheinfall. 2. z. B. 3. Zihl. 4. Pension. 5. Prättigau.
6. Lavater. 7. Fuessli. 8. Bakelit. 10. Esslingen. 11. Esel. 17. Pein. 20. Sport.
21. Urs. 22. Lohengrin. 29. Metropole. 30. Eternit. 31. Efeu. 32. Atatürk.
33. Charkow. 34. Olga. 35. Spitteier. 36. Friede. 37. Derwische. 38. Chiasso.
39. Kameraden. 40. Sol. 41. Erlach. 48. Spurt. 51. Aida.

®
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IVaogrecbt: 1. V7os ist Lost und Orünspan? 4. Obstveinbeltersi. à. ^eXer-
bauXundlgsr. 7. ^msriXaniscbsr bondvirtsabaftsbetrisb. S. Xreuiesinscbrift.
9. Lundesstadt. 12. Xomuns. là. Liaise?- 8cblacbtort — os). 17. 8umpf-
land. 18. l-lonigspendsr. 19. lungvieb. 21. Ostrsideart. 23. btngläublgsr.
25. Lbemaliger LauernssXrstär. 22. Lmmsntaliscke Lauernmetropole. 22.

krennstofs. 37. Lremdvortfllr überaus. 28. Oeutscber tvlame für ^joie. 29. bin-
antostbor ksi 8üdseeinsulansrn. 48. t-laustier. 41. Lebauts LrucbtäcXer, im

8inns von tvlr. 21. 42. bandvirtsebaftliobsr ösruf, sekr SÜZS. 42. 'foggenburger
Oorf. 44. 8immentolsr LadeXurort. 45. bloturerscbsinung. 46. Der Louer
bringt seins Lrträgnisse ouf dem tvtorXte in den 58. lndustrisort im

Ors/erierland. 54. tvtädcbsnname. 56. Ls^sicbnung des lorbüters. tvtundart.
57. dessen Vertreter war kundesrot tvtinger? 59. bondvirtsabastliabsr Lerus.
68. XleidungsstllcX.

LenXrecbt: 1. Lremdvort für Verzierung. 2. Oas 8cbvert des

3. ^usdrucX für 8amenbandlung ^ oe). 4. /vtilcbvrirtsckoftsbstrisb. 5. l'ur-
benlancl. 10. (Gipfel ?wisclien Emmental uncl I_u?erner l^interlciricj.

Bü. Büttner, 1942

11. Verwandter ^weig von lì 4, senXrecbt (ô — os). 12. ^cXerfruckt.
13. ^usgssprocbsne Louernlondscbast. 14. ^mtsbeiirXsort om Lislersse.
15. bu^erniscbs kauernlondscbaft. 19. tvtit specieller Orosart bebauter
^cXer. 28. Lins ?lerds des Obstgartens. 21. 8ammslname für allerlei Os-
wäcbs — ae). 22. 8tädtcbsn des Lebbaues am Lislersse. 22. Xübllländsr.
24. Oorf im 8ernstoi. 24a. ^7ir slnd alles solcbe Oenoszen? 25. Laltlscbsr
8taat. 26. Lrüklingsblümcben. 27. Oberländer ^mtsbecirX. 23. Lrucbtbare
8t. Oaller l'olgegend. 29. fell- und l-läuteverorbeitung. 28. Lsrnsr Lundss-

rot^. 31. Llantagsnorbsitsr. 22. Voralpengipssl und Lad im 8tocXkorngsb!et.
34. 8amme!name für beboute und urborgsmacbtes band. 25. Xurcname für
8cbwein. 36. Anderer l^lame für Lauer. 46. LUren cum...? an der 8olo-
tburn-Lsrnbabn. 48. lnnerscbwelcer Xanton. 49. IVeinberg. 58. 8tödtcben
im Oberwollls. 51. tviundortlieber Ausdruck für Xleinbouer. 52. Linbringung
der Lrucbt. 52. l-lülssnsrucbt. 54. t-talbinse! im ?üricbsee. 55. Xloster.
61. 4!les wird? 62. t-löcbstpunXt des bletliberg.

Lösung in der nöcbsten Kummer)

IVaagrectil: 1. Xofc. 2. ^ogg. 4. Lomp. 8. Laerenspiegel. 12. >!g.

12. Liga. 14. blrga. 16. bump. 18. Ltai. 19. Lpos. 22. beissigsn. 22. tvlogi.
24. Xigi. 25. I'bun. 26. Lest. 27. t-lallau. 28. bamm. 28. Llle. 24. Oslo.
36. Lad. 48. 8ie. 42. Loot. 42. Llut. 44. t-tull. 45. lmi. 46. Löbu. 47. ^res.
49. ins. 58. Lis. 51. 4à 52. Oidani. 53. lanX. 54. Xiew. 55. tvlost. 57. Lbs.
58. 4lp.

Serikreckf: 1. Xbeinfoll. 2. c. L. 3. Qkl. 4. Lsnslon. 5. Lröttigau.
6. bavatsr. 7. Luessll. 3. LoXslit. 18. Lsslingen. 11. Lsel. 17. Lein. 28. 8port.
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Das Weltpostdenkm
Einst waren es fünf hoid
mil Brieflein in der as at ten
Sie schwebten froh in Merl
rings una die Welt al
Nun Ist das Dinc nicht rc-elr-
verschwunden Jüngst der iifetzt herrscht Herr Mars h
statt Marken gilt de» "-for

Rings um die Kugel IJSuft
der eine schlügt den. • "

So rennt der Wahns«
und Bringt die Erde

ì

Vâ5 VeltpozîclSnkm
^îr»st ^vsrei» «s tìti»L >»« â
ir»Rt »rI«S«li» Ii» âêr «à»t«»»
SR« Irsà Zr» j>I«r»
rliBgs îir» «II«- âl
^iT»» t»t ?Zâs D>i, --à
VS-rsà-HVT»»»«!«!» lâ-NGK-k 5«î:r «Zi

IstZet à«rr«àt »«rr k-?ârâ »,
slàtt I>RàZr»tê»» sll« Li«:-- ^?<sr

«Ir»gs »,«2 «A»« I^UZG^î I^îNtt
«Z«r «R»»« îKàRNGt - '
S« «-«à«,» ÄSW 'ìVèààÂ"
ì»»â Vrl-KW« MZ«
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